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Sommer – Sonne – Sonntagberg
Die Sommerzeit bietet in unserer Gemeinde viele
Möglichkeiten der Erholung und Unterhaltung.

Zahlreiche Wander- und Spazierwege in allen Ortsteilen sowie 
diverse Freizeiteinrichtungen bieten sich für sportliche Aktivi-
täten an.

Besonders empfehlenswert ist ein Besuch des Sonntagberger 
Panoramahöhenweges, welcher an schönen und klaren Tagen 
seinen Besuchern eine – in alle Himmelsrichtungen – faszinie-
rende Fernsicht bietet.
Zur Abkühlung bei heißen Temperaturen empfiehlt sich ein 
Besuch in unserem familienfreundlichen Freibad in Böhlerwerk.
Für unsere Kinder und Jugendlichen findet – in bewährter Zu- 
sammenarbeit mit den Sonntagberger Vereinen und Organisa-
tionen – wieder ein attraktives Ferienspiel (siehe Seite 62) statt.
Unsere gastronomischen und touristischen Betriebe bieten 
zur leiblichen Stärkung immer besondere Schmankerl an. Ein 
Besuch zahlt sich auf jeden Fall aus.
Für kulturell Interessierte empfehlen sich die Orgelmittage 
(siehe Seite 65) und am 15. August das Fest „Musik beim Tür-
kenbrunnen“ sowie ein Besuch der Schatzkammer in der Basi-
lika bzw. des Militärmuseums in Rosenau.
Für unser Gesellschaftsleben ist es sehr wichtig, gemeinsame 
Feste zu feiern. Zahlreiche Veranstaltungen (siehe Seiten 61–65) 
sind während der Sommerferien geplant.
Zum Abschluss der Ferienzeit freuen wir uns schon auf das 
Sonntagberger Marktfest am 4. September.
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Aktuelles – Informatives

Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!
Mit zahlreichen Veranstaltungen feiert unser Heimatland Niederöster-
reich sein 100-jähriges Jubiläum.

Dieses Jahrhundert war von vielen positiven und auch negativen Ereignissen geprägt.
Kriege, Weltwirtschaftskrisen, russische Besatzungszeit, aber auch Wiederaufbau nach dem 2. Weltkrieg, 
Fall des Eisernen Vorhanges, Friedensprojekt EU, Sozialpartnerschaft und die Schaffung einer eigenen 
Landeshauptstadt seien hier stellvertretend erwähnt.

Durch den Fleiß und das Wirken aller Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher entwickelte sich 
NÖ in diesen 100 Jahren zu einem gut aufgestellten Land, wo vieles geschaffen und bewirkt wurde.
Ein Land, welches Tradition pflegt und gleichzeitig wichtige Schritte in die Zukunft setzt.
Gerade in so bewegten Zeiten, wo sich aktuell die negativen Krisen und Schlagzeilen überschlagen und 
auch viel Unzufriedenheit vorherrscht, soll man sich bewusst sein, dass es nicht selbstverständlich ist, 
in so einem Land leben zu können.

Die Generationen vor uns haben schon so viele Situationen gemeistert. Deshalb ist ein pragmatischer 
Optimismus angesagt, dass auch wir die derzeitigen großen Herausforderungen gemeinsam bewälti-
gen werden und auch in Zukunft unser Bundesland positiv gestalten können. Unter diesem Blickwinkel 
können wir dankbar dieses Jubiläum begehen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen zuversichtliche, erholsame und gesunde Sommermonate und 
unseren Landwirten eine gute Ernte!

Ihr Bürgermeister

Eisenstraße-Initiative „Gründung 
findet Stadt“ erfolgreich angelau-
fen
Sonntagberg beteiligt sich mit 11 anderen Gemeinden aus der 
Eisenstraße am Projekt „Gründung findet Stadt“.
Diese Plattform bietet allen Interessierten, welche auf der Suche 
nach einem geeigneten Haus, Grundstück, Geschäftsfläche udgl. 
sind, die Möglichkeit, verfügbare Angebote zu finden.

Zusätzlich sind alle Immobilienbesit-
zer und –anbieter dazu eingeladen, ihre 
Objekte kostenlos anzubieten.
Neugierig geworden? Dann machen sie 
einen Blick auf www.sonntagberg.gv.at/
immobiliensuche oder www.gruendung-
findetstadt.at!

Gemeinde erhielt Auszeichnung 
„Goldener Igel“
Sonntagberg ist schon seit einiger Zeit „Natur im Garten“-Ge-
meinde und evaluiert bzw. dokumentiert die Arbeiten in der 
öffentlichen Grünraumpflege nach Kriterien im Arten- und 
Umweltschutz (z.B. Verzicht auf Pestizide und Düngermittel 
sowie Torf).
Weiters sind in Sonntagberg zahlreiche private Gärten mit der 
„Natur im Garten“-Plakette ausgezeichnet worden. Aus diesem 
Grund durfte Bgm. Thomas Raidl von Landesrat Martin Eichtin-
ger die Auszeichnung „Goldener Igel“ entgegennehmen.

Zahlreiche Blutspenderinnen und 
Blutspender in Rosenau
Erfreuliche 94 Personen nutzten am 6. Mai in der Festhalle 
Rosenau die Möglichkeit, Blut zu spenden!
Die Organisatoren dieser Blutspendeaktion – Rotes Kreuz und 
ÖVP Sonntagberg – danken allen, welche mitgeholfen haben – 
gerade in diesen schwierigen Zeiten – einen wertvollen Beitrag 
für das Gesundheitswesen zu leisten!
Am Freitag – 5. August 2022 – besteht in Rosenau wieder die 
nächste Gelegenheit dazu!
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Ab Hof Messe Wiesel-
burg – Sonntagberger 
erfolgreich
Bei der Ab Hof Messe waren wieder einige 
Sonntagbergerinnen und Sonntagber-
ger mit ihren Produkten vertreten. Dabei 
waren u.a. die Imker Manfred Gröbl und 
Konrad Bogenreiter mit ihrem Honig sehr 
erfolgreich.
Manfred Gröbl wurde für seinen Blüten- 
und Waldhonig mit der Goldmedaille prä-
miert. 

Konrad Bogenreiter erhielt für seinen Blü-
ten- und Waldhonig den 2. Preis überreicht! 
Wir gratulieren sehr herzlich zu dieser Aus-
zeichnung!

Bei der Produktprämierung ebenso erfolgreich waren Silvia 
und Bernhard Atschreiter vom Hause Klein Wimm.
Sie konnten sowohl mit dem „Apfelmost Jonagold“ und dem 
„Apfel - Birnenmost Kl. Wimm Reserve“ jeweils eine Goldme-
daille erreichen. 
Diese und viele weiteren Spezialitäten können im hauseigenen 
Hofladen in Baichberg jeweils samstags von 9 - 12 Uhr oder in 
der FeinkostBar in Rosenau bezogen werden. 
Wir gratulieren allen Preisträgern recht herzlich!

Kreuzweihe am Sonntagberg
Religiöse Marterl, Kreuze, Kapellen und Flurdenkmäler sind 
wichtige Elemente in unserer Landschaft. Umso erfreulicher, 
dass diesbezüglich auch Neues geschaffen wird. So gesche-
hen im Sonntagberger Wald im Grenzbereich der Waldbesitzer 
Stift Seitenstetten und Familie Weigl, wo am 29. Mai ein neues 
Andachtskreuz von Pater Franz Hörmann eingeweiht werden 
konnte.
Danke an alle, welche sich bei diesem nachahmenswerten Pro-
jekt beteiligt haben!

Rotes Kreuz Waidhofen/Ybbs
7 junge Männer beendeten vor einigen Wochen ihren Zivildienst 
beim Waidhofner Roten Kreuz. In den neun Monaten ihrer Zivil-
dienstzeit lernten sie neue Lebenswelten kennen und halfen 
zahlreichen Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind. Erfreulich 
ist, dass fast alle Zivildienstleistenden auch weiterhin dem Roten 
Kreuz Waidhofen/Ybbs als ehrenamtliche Mitarbeiter erhalten 
bleiben!

Benefizessen zugunsten 
der Basilika Sonntag-
berg
Im Gasthof Lagler organisierte der Verein 
„Basilika Sonntagberg“ sein traditionelles 
Benefizessen, welches erfreuliche 33.000 
Euro für die laufende Renovierung der 
Basilika Sonntagberg erbrachte. Neben 
dem traditionellen Essen, welches von 
Familie Lagler wieder bestens vor- und 
zubereitet wurde, kam auch ein hochkarä-
tiger Gedankenaustausch nicht zu kurz. So 
referierte der anerkannte Philosoph, Ethi-
ker und Theologe Martin Rhonheimer fun-
diert und pointiert über die aktuellen globa-
len Herausforderungen wie den Ukraine- 
krieg und die Inflation.
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© RKNÖ/Bohlheim

Unsere Betriebe – vielfältig und kundennah!
                     In dieser regelmäßigen 
              Rubrik werden Firmen 
       und Dienstleister aus 
                      unserer Gemeinde näher vor-
gestellt. Unterstützen wir gerade in die-
ser Zeit unsere regionalen Firmen und 
Dienstleistungsbetriebe!
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Gemeindearchiv
Waidhofnerstraße 42

3332 Rosenau 
Öffnungszeit: Mittwoch 9 – 12 Uhr

Tel.:  0664/9644841
Email:  archiv@sonntgberg.gv.at

Archivarin Jutta Eblinger

Bericht aus dem 
Gemeindearchiv:
Die Geschichte des „Kinos in 
Gleiß“
Im August 1926 erwarb der christlich–
deutsche Turnverein, gegründet 1925 von 
Pater Paulus Haas, dem damaligen Seel-
sorger des Klosters Gleiß, ein Grundstück 
in der „Rotte Gleiß“, direkt an der Waid-
hofnerstraße gelegen. Um die sportlichen 
Aktivitäten zu fördern, sollte dort ein Turn- 
und Sportplatz errichtet werden. 1928 
wurde an diesem Ort unter großem freiwil-
ligem Einsatz der Turnerschaft auch eine 
Turnhalle gebaut. Diese wurde am 9. Juni 
1929 eingeweiht.
In diesem Gebäude wurde von Pater Pau-
lus auch ein Kinosaal eingerichtet. Mit 
dem Erlös der Filmvorführungen soll-
ten die hohen Schulden bezahlt werden. 
Sport und Kinobetrieb mussten sich nun 
den Platz teilen. Wegen zunehmender 
Konflikte zwischen dem Turnverein und 
der Kinoleitung wurde letztendlich der 
Turnbetrieb im Innenbereich eingestellt. 
Die Filmbühne wurde als Volksbund-Kino 
von einigen Aktionären weiter betrieben. 
Durch die herrschende Arbeitslosigkeit 
und Armut der Bevölkerung Anfang der 
1930iger Jahre, konnten sich viele Men-
schen aber einen Kinobesuch nicht leisten. 
Somit gingen die Einnahmen zurück. Auch 
die Gemeindeabgaben konnten, trotz Ent-
gegenkommens von Seiten der Gemeinde-
verwaltung, kaum beglichen werden. Als 
Ausgleich für die Reduzierung der Lust-
barkeitssteuer mussten sich die Kinobe-
treiber verpflichten, für jeden Schüler der 
Gemeinde 6 Gratisvorstellungen zu geben. 
Das Geschäft war trotzdem nicht mehr zu 
halten und der Kinobetrieb musste 1934 
Konkurs anmelden.
Die gesamte Liegenschaft wurde an Frau 
Julie Gassner aus St. Peter verkauft. Diese 
übergab die volle Betriebsführung ihrem 
Bruder Pater Paulus Haas, welcher nun 
weiterhin die Verwaltung innehatte. Die 
Gewinne blieben jedoch aus. 

Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten 1938 über-
nahmen diese auch die kommissarische Leitung des „Tonkinos“ 
Gleiß und Pater Paulus musste seine Tätigkeitsbereiche im Klos-
ter Gleiß und auch im Kino niederlegen. Er verließ aus politischen 
Gründen das Land. Als provisorischer Verwalter wurde Felix 
Brachtel eingesetzt, da er die Berechtigung für Filmvorführun-
gen besaß. Aufgrund ihres hohen Alters und neuer Bestimmun-
gen konnte auch die Besitzerin der Liegenschaft, Frau Gassner, 
den Betrieb nicht weiterführen. Das Kinogebäude samt Grund-
stücken wurde daher von Herrn Brachtel käuflich erworben. 
Während des 2. Weltkrieges fanden die Filmvorführungen guten 
Anklang und es wurde umgebaut und am Gebäude investiert.
Nach Ende des Krieges 1945 übernahm die Gemeinde Sonn-
tagberg den Kinobetrieb und übergab die Verwaltung an den 
Böhlerwerker Wilhelm Krall. Das Gebäude, welches durch Plün-
derungen und einen Brand stark beschädigt war, wurde durch 
die Gemeinde saniert und so konnte das Kino am 9. Februar 
1946 provisorisch in Betrieb genommen werden. Aufgrund 
der „Kommunalisierung der Nazibetriebe“ musste die Gemeinde 
zwar die öffentliche Verwaltung übernehmen, hatte aber noch 
keine Besitzrechte erworben. Diese lagen nach wie vor bei Herrn 
Brachtel. Um die Lichtspielkonzession vom Land NÖ zu bekom-
men war es nötig, über eine geeignete Betriebsstätte mit der 
dazugehörenden Einrichtung zu verfügen. Die Gemeinde war 
daher an einem Kauf des Grundstückes interessiert. 
Auch ein Konsortium unter der Leitung von Dipl. Ing. Alois Bind- 
reiter – mit Unterstützung von Pater Paulus Haas – strebte den 
Rückkauf und die Verwaltung durch Mitglieder des ehemaligen 
Turnvereins an. Doch der Verein hatte keinen Erfolg, da ab 1938 
keine grundbücherlichen Rechte mehr bestanden. 
Die Diskussionen zwischen der Gemeinde und dem Eigentümer 
Felix Brachtel über den Verkauf der Liegenschaft gingen weiter. 
1949 wurde das Kino vorerst von der Gemeinde gepachtet 
und im Jänner 1950, nach langen Preisverhandlungen, dieses 
schlussendlich von der Gemeinde käuflich erworben. 

Von nun an wurde das Kino Gleiß als gemeindeeigener Wirt-
schaftsbetrieb geführt. Als Verwalter wurde zuerst Hans Rams- 
kogler eingesetzt. Ihm folgte Alois Rauchegger. Im November 
1966 übernahm Walter Holzreiter die Leitung als Geschäftsführer.
Am 31. Dezember 1972 beendete die Gemeinde die Betriebs-
führung und verpachtete das Kino Gleiß ab 1. Jänner 1973 an 
Ferdinand Welser von der Filmbühne Novotny & Bretfeld in 
Waidhofen/Ybbs.
Durch die Konkurrenz von Fernsehen und Videofilmen ging die 
Besucherzahl stark zurück. Die Filmbühnen wurden dadurch 
immer mehr unter Druck gesetzt und zusehens verdrängt. So 
erging es auch dem Kino Gleiß. Kurz nach der Vorstellung des 
Films „Entscheidung in Okiwana“ am 28. Juni 1987 wurde am 
30. Juni der Kinobetrieb eingestellt. Im Oktober 1988 legte die 
Gemeinde die Lichtschauspielbewilligung zurück.
Dann erfolgte der Weg zurück zu den Wurzeln. Aus dem Ort der 
Filmunterhaltung sollte wieder eine Sportstätte werden. Nach 
einer einjährigen Umbauzeit wurde das Fitness-Studio Wagner 
eingerichtet und am 1. September 1989 eröffnet.
Nun befindet sich das Fitness-Studio Wirel in diesem Gebäude.

Ehrungstag der FF Doppel
Im April fand im Feuerwehrhaus der FF Doppel ein interner 
Ehrungstag statt, zu dem alle Kameraden und auch zahlrei-
che Ehrengäste eingeladen wurden. Kommandant OBI Alfred 
Spreitzer durfte LAbg. Bgm. Anton Kasser, Vzbgm. Heide Maria 
Polsterer, Feuerwehrreferent GR Raimund Willim sowie BR Leo-
pold Herzog begrüßen. Im Rahmen der Feier wurde auch Tobias 
Wagner als neues Mitglied angelobt.

HFM Josef Rosner wurde nach 18 Jahren im 
aktiven Feuerwehrdienst zum Löschmeis-
ter und LM Stefan Sonnleitner zum Ober-
löschmeister befördert.
Brandrat Leopold Herzog gratulierte zu 
den Beförderungen und bedankte sich 
bei Feuerwehrkurat Pater Franz Gassner 
für seine langjährige Mitgliedschaft bei 
der FF Doppel. LAbg. Anton Kasser über-
nahm die Ehrung für 40 Jahre aktiven Feu-
erwehrdienst von Pater Franz Gassner. Er 
bedankte sich sehr herzlich für seine lange 
Mitgliedschaft und überreicht die Ehren-
medaille und die Urkunde. Auch seitens 
der Gemeinde kamen dankende Worte.
Pater Franz Gassner bedankte sich und 
brachte in einer kurzen Rede die Verbun-
denheit zur Feuerwehr und zur Heimat 
zum Ausdruck.
Zum Abschluss gratulierte auch Komman-
dant Spreitzer zum Jubiläum und dankte 
den Mitgliedern für die zahlreiche Teil-
nahme, hob besonders die Wichtigkeit der 
Gemeinschaft hervor und schloss die Ver-
sammlung mit einem kräftigen „Gut Wehr“.
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© Fairtrade

Florianikirchgang der 
Feuerwehren
Am 15. Mai fand nach 2-jähriger Pause 
wieder der Florianikirchgang statt. Alle 4 
Gemeindewehren fanden sich mit ihren 

Fahrzeugen am Sonntagberg ein und feierten bei herrlichem 
Sommerwetter die Hl. Messe mit Pater Bruno und Pater Ernst. 
Nach der Hl. Messe fand vor dem Feuerwehrhaus Sonntagberg 
die Defilierung statt. Dabei wurden alle Einsatzfahrzeuge den 
Kameraden und der Gemeindevertretung präsentiert.

Mitgliederversamm-
lung der FF Doppel
Am 13. März fand im Gasthaus Lagler die 
alljährliche Mitgliederversammlung der 
FF Doppel statt. Kommandant OBI Alfred 
Spreitzer durfte die Ehrengäste Bgm. Tho-
mas Raidl, HBI Markus Egger, Feuerwehr-
referent Raimund Willim und Abt Berthold 
Heigl recht herzlich begrüßen. 
Im vergangenen Arbeitsjahr wurde die 
Feuerwehr Doppel wieder zu mehreren 
Einsätzen alarmiert. Aufgrund der Corona- 
situation konnten auch im vergangenen 
Jahr leider weniger Übungen, Schulungen 
und auch keine Bewerbsübungen abgehal-
ten werden. Kommandant Alfred Spreitzer 
bedankte sich bei allen Anwesenden für die 
tatkräftige Unterstützung im vergangenen 
Arbeitsjahr. Die anwesenden Ehrengäste 
schlossen sich mit Dankesworten für den 
geleisteten Einsatz und die Bereitschaft an.  
Mit Tobias Wagner und Johannes Palmets- 
hofer konnten auch zwei neue Mitglieder 
aufgenommen werden. 
Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung gab es auch Beförderungen: Johann 
Ofenberger wurde zum Oberlöschmeis-
ter, Daniel Wagner zum Hauptfeuerwehr-
mann, Robert Pechhacker zum Oberfeu-
erwehrmann und Alexander Wagner zum 
Feuerwehrmann befördert.

Bürgermeister Thomas Raidl berichtete über vergangene Tätig-
keiten in der Gemeinde und die geplanten Investitionen im Jahr 
2022 und Feuerwehrreferent Raimund Willim erläuterte die 
Wichtigkeit der Feuerwehrtätigkeit und freute sich über den 
guten Zusammenhalt innerhalb der Gemeinde. Alfred Spreitzer 
beschloss die Versammlung mit einem kräftigem „Gut Wehr“.

Abschnittsfeuerwehrtag 2022
Am 23. April richtete die FF-Rosenau den Abschnittsfeuerwehr-
tag in der Festhalle Rosenau aus. Oliver Brix erhielt das Ver-
dienstzeichen 3. Klasse des NÖ Landesfeuerwehrverbandes, 
Martin Hopf das Verdienstzeichen 2. Klasse des NÖ Landes-
feuerwehrverbandes sowie die Ehrung für 25 Jahre im aktiven 
Feuerwehrdienst und Daniel Hammerschmid das Ausbilderver-
dienstabzeichen in Bronze.
Weiters durfte Kommandant Martin Hopf beim heurigen 
Bezirksfeuerwehrtag die Ehrenurkunde des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes für 125 Jahre FF-Rosenau entgegennehmen.

Jahreshauptversammlung 2022
Am 21. Mai fand die 125. Mitgliederversammlung der FF-Rose- 
nau in der Festhalle Rosenau statt. Bei der Versammlung durfte 
Kommandant Martin Hopf neben den Mitgliedern Bürger- 
meister Thomas Raidl und Feuerwehrreferent Raimund Willim 
begrüßen. 

Einsatzstatistik 2021

97 Einsätze
 11 Brandeinsätze
 20 Brandsicherheitswachen
 61 technische Einsätze
 5 Schadstoffeinsätze

42 Übungsaktivitäten
 11 Übungen
 31 Ausbildungsveranstaltungen
 337 Tätigkeiten

5875 Ehrenstunden

Die FF- Rosenau freut sich auf weitere erfolgreiche Jahre und 
lädt alle GemeindebürgerInnen sehr herzlich zum Jubiläums-
fest am 27. und 28. August ein!

Mitgliederstand 
95 Kameraden (inkl. 10 Reservisten und 
17 Jugendmitgliedern)

Folgende Mitglieder wurden bei der Jugend- 
feuerwehr aufgenommen:
• Lukas Hopf
• Timo Spreitzer
• Sarah Nemec
• Stefan Muresan
• Jonathan Ritzinger
• Linda Breitenbaumer

Folgende Mitglieder haben die Ausbildung 
zum Truppmann mit Erfolg abgeschlossen:
• Paul Breuer
• Daniel Ahrer
• Jan Eder 
• Sebastian Theurezbacher

Folgende Mitglieder wurden befördert:
• Michael Helpersdorfer zum Löschmeister
• Martin Schwarnthorer zum Oberbrand-

meister
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„Feuerwehrmatura“ 
FLA Gold 2022
Kommandant-Stellvertreter Daniel Ham-
merschmid stellte sich dem Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Gold, der sogenannten 
Feuerwehrmatura. Unter anderem muss-
ten verschiedene Stationen bewältigt wer-
den, wie zum Beispiel eine Löschleitung 
in Rekordzeit zu legen, Brandschutzplan-
kunde, Berechnung verschiedener feuer-
wehrrelevanter Kennzahlen, Fragen aus 
dem Feuerwehrwesen oder Befehlsge-
bung. Die KollegInnen der FF Rosenau sind 
sehr stolz, dass Daniel Hammerschmid 
diese Herausforderung gemeistert hat.

Jahreshauptversamm-
lung BtF voestalpine
Am 11. Juni fand im Feuerwehrhaus die 77. 
Mitgliederversammlung der Betriebsfeuer- 
wehr voestalpine Precision Strip GmbH in 
Böhlerwerk statt. Kommandant OBI Lukas 
Albrecht konnte Geschäftsführer Dr. Stefan 
Punz, Bürgermeister Thomas Raidl sowie 
zahlreiche Feuerwehrmitglieder begrüßen. 
Nach einem spannenden Bildbericht und 
einer umfangreichen Präsentation aller 
Tätigkeiten durch die Sachbearbeiter und 
des Kommandanten wurde PFM Lucas Pin-
ter als neuer Feuerwehrkamerad angelobt. 
PFM Sascha Wurm und PFM Wirat Friese-
negger wurden zum FM befördert. Auch 
das Sachgebiet Nachrichtendienst wurde 
von Martin Anzberger an LM Sascha Stöckl 
übergeben. Ein großer Dank ging an Martin 
Anzberger für seine geleistete Arbeit.
Bei ihren Grußadressen bedankten sich GF 

Dr. Punz und Bgm. Thomas Raidl für das Engagement der Feu-
erwehrmitglieder und betonten, wie wichtig und beruhigend es 
sei, auch in Zeiten von Pandemien und Unwetterkatastrophen 
sich auf die Hilfe der Feuerwehr verlassen zu können und sicher-
ten auch für die Zukunft ihre Unterstützung zu.
Im Anschluss erfolgte ein gemütlicher Ausklang im Zuge des 
Kameradschaftsabends.

Frühjahrsübung der Sonntagber-
ger Feuerwehren
Die heurige Frühjahrsübung wurde am 1. April in Böhlerwerk 
abgehalten. Übungsobjekte waren die Volksschule Böhlerwerk 
sowie ein Verkehrsunfall mit Menschenrettung. Am Objekt 
Volkschule wurde ein Brand mit vermissten Kindern simuliert. 
Am zweiten Objekt wurde ein Verkehrsunfall mit mehreren ver-
letzten Personen beübt. An der Übung waren alle 4 Feuerweh-
ren der Marktgemeinde Sonntagberg mit ca. 65 Mann und 9 
Fahrzeugen sowie das Rote Kreuz Waidhofen/Ybbs beteiligt. 

Frühjahrsputz in Sonntagberg – 
viele Freiwillige halfen mit und 
machten sauber!
In Zusammenarbeit mit der Gemeinde wurden im Frühjahr in 
den Ortsteilen mehrere Flurreinigungsaktionen gestartet, um 
einen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. Bushaltestellen, 
Bahnhofsbereiche, Böschungen und auch das Gebiet entlang 
der Ybbs wurden von Müll befreit. Die Schüler der Volksschule 
Böhlerwerk und Rosenau, der Privaten Mittelschule Gleiß so- 
wie die Jugend Rosenau und die Dorferneuerung Sonntagberg 
unterstützten diese Aktion tatkräftig.
Sehr oft waren die freiwilligen Helfer erstaunt und betroffen 
über die Sorglosigkeit, mit der durch die Entsorgung des Mülls 
in der Natur die Umwelt gefährdet wird, wie zum Beispiel die 
enorme Anzahl an achtlos weggeworfenen Zigarettenstummeln, 
Aludosen, Glasflaschen oder Plastikmüll etc. 

Herzlichen Dank für das Engagement 
und die Mithilfe!

Ak
tu

el
le

s 
– I

nf
or

m
at

iv
es

Ak
tu

el
le

s 
– I

nf
or

m
at

iv
es

12 13



Unterstützung für den 
Nachwuchs des FC 
Sonntagberg
Im Zuge des Heimspieldoppels der U13 
und U15 am 25. Mai in der Sportarena 
Sonntagberg überreichte Mario Steineder 
von Austria Juice der Jugendleitung des FC 
Sonntagbergs eine Spende für den Nach-
wuchs. Recht herzlichen Dank dafür!

Die Jugendabteilung des FC Sonn-
tagberg sucht neue Trainer/
Betreuer
Facts: 2 x Training pro Woche, 6–10 Spiele 
pro Halbjahr
Das solltest du mitbringen: Freude am 
Umgang mit Kindern, Spaß am Fußball
Das bieten wir dir: ein lässiges Team von 
Jung bis Alt, Spaß am Fußball, 
Kinder, die motiviert sind Fußball zu spie-
len, ausgezeichnete Infrastruktur mit 2 Frei- 
luftplätzen und einer Kunstrasenhalle, 
finanzielle Entschädigung, Aus- bzw. Wei-
terbildungsmöglichkeiten.
Interessiert? So melde dich bitte bei Rene 
Benda (0660/7295180), Robert Wagner 
(0660/6559956) oder Michael Wagner 
(0660/6503811).
FC Sonntagberg ist immer auf der 
Suche nach weiteren freiwilligen 
Helfern
Als Sportverein ist man ständig auf der 
Suche nach freiwilligen Helfern und Unter-
stützern in jeglicher Hinsicht. 

Wenn auch du Teil des Vereins sein willst und den FC Sonn-
tagberg unterstützen möchtest, so melde dich bitte. Kontakt-
daten findest du auf der Homepage (www.fc-sonntagberg.at) 
bzw. melde dich direkt bei Obmann Wolfgang Matzenberger 
(0664/4965367).

Die Jungschar ist zurück
Seit Oktober 2021 gibt es an jedem letzten Samstag im Monat 
(Termine werden immer ausgeschrieben) von 9 – 11 Uhr in der 
Pfarre Böhlerwerk eine Jungscharstunde. Es wird viel gespielt, 
manchmal gebastelt und Spaß ist immer dabei. Einmal gab 
es auch eine Schnitzeljagd durch ganz Böhlerwerk. Auch am 
Faschingssonntag wurde eine lustige Faschingsstunde gefeiert. 
Die nächste Jungscharstunde ist am 27. August von 9 – 11 Uhr in 
der Pfarre. Es ist für alle Kinder von 7 – 14 Jahren etwas dabei. 
Wir freuen uns auf euer Kommen!
Emma und Laura

Obmannwechsel beim Lieder-
kranz Böhlerwerk
Der Liederkranz Böhlerwerk hatte in den 2 Jahren der Corona- 
krise – so wie alle Vereine – eine schwere Zeit. Einige der Ver-
einsmitglieder einschließlich der Chorleiterin Marlies Tanzer 
sind in den Ruhestand gewechselt. Als Chorleiterin konnte nun 
Frau Sophie Hopf aus Gaflenz gewonnen werden. 
Am Montag, 5. September wird um 19:30 Uhr wieder mit den 
Proben gestartet. Gesungen werden Volkslieder, Schlager, Lie-
der aus Operetten, Popsongs bis hin zu spirituellen Liedern. 
Alle Interessierten sind sehr herzlich eingeladen, ohne Anmel-
dung und Vorkenntnisse zu dieser 1. Probe ins Böhlerzentrum 
zu kommen.
Obmann Regierungsrat Johann Gartlehner sah den Zeitpunkt 
nach 12-jährigem, erfolgreichen Vorsitz als ideal für einen Wech-
sel, um die Obmannschaft an eine junge dynamische Frau zu 
übergeben. Auf seinen Vorschlag hin wurde Maria Ebert aus 
Baichberg bei der Generalversammlung des Vereins einstimmig 
zur neuen Obfrau gewählt.

Jubiläum der Sängerrunde 
Sonntagberg
Der über die Gemeindegrenzen hinaus bekannte Männerchor 
„Sängerrunde Sonntagberg“ feiert heuer sein 25-jähriges 
Bestandsjubiläum. In neuem Gewand und unter der Chorleitung 
von Reinhard Günther hat die Sängerrunde Sonntagberg am 10. 
Juni die „Lange Nacht der Kirchen“ in der Basilika Sonntagberg 
stimmungsvoll gestaltet und darüber hinaus am 26. Juni anläss-
lich des Bezirksfestes „100 Jahre Niederösterreich“ als kulturelle 
Botschafter die Marktgemeinde Sonntagberg in Waidhofen an 
der Ybbs vertreten.
Für das 2. Halbjahr 2022 ist auf Einladung des Kulturreferates 
der Marktgemeinde Sonntagberg ein weiterer Auftritt anlässlich 
des Marktfestes am 4. September vorgesehen.
Im kommenden Herbst – nach Abschluss der Renovierungsar-
beiten in der Basilika Sonntagberg – ist anlässlich des 25-Jahr-
jubiläums ein Fest- und Dankgottesdienst vorgesehen, bei dem 
auch den verstorbenen Mitgliedern gedacht wird. 
Ein weiterer Höhepunkt des diesjährigen musikalischen Pro-
grammes wird am Donnerstag, dem 1. Dezember das schon 
zur Tradition gewordene Adventsingen um 19 Uhr in der Klos-
terkirche Gleiß sein. Die Sonntagberger Sängerrunde lädt ganz 
herzlich zu diesen Veranstaltungen ein und freut sich über zahl-
reichen Besuch!

Der scheidende Obmann dankt dem 
Gemeindevorstand, besonders Bgm. Tho-
mas Raidl und Vzbgm. Heide Maria Polste-
rer, den Gemeindebürgern und allen Fir-
men für die entgegengebrachte Unterstüt-
zung und ersucht gleichzeitig, dies auch in 
Zukunft in so großzügiger Weise zu tun.
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Familienmaiandacht 
am Wanglsteig
„Stell dich in die Sonne!“ Diesen „Ohr-
wurm“ nahmen sich die Kinder und Fami-
lien mit, die bei der Le*Go-Familienmai-
andacht in Böhlerwerk am 26. Mai dabei 
waren. Neben den traditionellen Maian-
dachten gab es heuer in der Pfarre ein 
Angebot speziell für Jüngere. Der wunder-
schöne Wanglsteig-Weg wurde genutzt, 
um das bekannteste Mariengebet, das 
Gegrüßet seist du Maria, in mehreren Sta-
tionen zu erwandern, zu beten und dar-
über zu meditieren, wie dieses Gebet für 
das eigene Leben bedeutsam sein kann. 
Le*Go - das ist Lebendiger Gottesdienst, 
Leben mit Gott, mitten in unserem Alltag. 

Ausflug zur Donau-
schlinge Schlögen und 
Schaukonditorei Bauer
Die Pensionisten der Ortsgruppe Rose-
nau unternahmen eine Schifffahrt auf der 
„Schlögener Schlinge“. Das obere Donau-
tal wird oft als der schönste und ursprüng-
lichste Abschnitt der Donau beschrieben, 
obwohl sie hier nicht frei fließt, sondern 
durch die Donaukraftwerke gezähmt 
wurde. Die Donauschlinge Schlögen wurde 
2008 sogar zum „Naturwunder Oberöster-
reichs“ ernannt.

Nach dem Mittagessen ging es weiter zur Schaukonditorei Bauer 
in Pfarrkirchen, wo man die Herstellung verschiedenster Mehl-
speisen bestaunen konnte. Der gemütliche Ausklang folgte im 
Gasthaus Pfistermüller in Pfaffkirchen.

Ausflug ins Waldviertel
Am 21. April machte sich die Senioren der Ortsgruppe Sonn-
tagberg bei herrlichem Wetter auf die Reise ins Waldviertel, um 
die Welt der Käsemacherwelt zu besuchen. Bei einer Führung 
konnte man erfahren, wie aus Milch köstlicher Käse entsteht. 
Das Mittagessen folgte in Freistadt und danach ging es weiter in 
die Krapfenschleiferei nach Tragwein. Dort gab es Interessantes 
über die Geschichte des Unternehmens zu erfahren. Außerdem 
folgte eine detailierten Erklärung über die Entstehung des Bau-
ernkrapfens, und auch die anschließende Verkostung durfte 
nicht fehlen. 
Herzlichen Dank gilt Chauffeurin Kathi von der Fa. Höllmüller 
für die hervorragende, sehr weite Fahrt.

Frühlingsausflug in die Wachau
Die erste Ausfahrt in diesem Jahr führte die Pensionisten Böh-
lerwerk bei herrlichem Wetter durch die Wachau. Von Aggsbach 
Markt bis Krems konnte man sehen, wie die Marillen und Man-
delbäume die Landschaft in ein zauberhaftes Blütenmeer ver-
wandelten. Bei einem Stopp in Spitz konnte entlang der Donau, 

die zu diesem Zeitpunkt sehr wenig Wasser führte, spaziert und 
die Aussicht genossen werden. In Krems wechselte man auf die 
andere Seite der Donau, vorbei an Stift Göttweig nach Unter-
wölbling, wo beim Spitzenheurigen Müllner der Nachmittag 
gemütlich ausklang. Nach einer guten Jause und so manchem 
Achterl brachte Buschauffeurin Josi die Reisegruppe wieder gut 
nach Hause.

Mutter- und Vatertagsfahrt der 
Senioren
Am 18. Mai führte die Mutter- und Vatertagsfahrt der Senio-
renbund Ortsgruppe Sonntagberg nach Schärding. Nach einer 
interessanten und humorvoll vorgetragenen Stadtführung 
bestieg die Reisegruppe ein Schiff, wo das Mittagessen einge-
nommen wurde. Im Anschluss folgte eine Führung in der Braue-
rei Baumgartner. Nach einer Verkostung trat die Gruppe wieder 
die Heimreise an.

Endlich wieder Reisen

Nach zweijährigem Verschieben auf Grund 
von Corona konnten die Pensionisten Böh-
lerwerk endlich ihren Ausflug nach Bratis-
lava antreten.
Mit dem Twin City Liner, dem modernsten 
und schnellsten Boot auf der Donau, wurde 
am Schwedenplatz in Wien gestartet. Mit 
einer Geschwindigkeit von 70 km/h ging es 
an der Hainburger Au, der Stadt Hainburg 
und Devin vorbei, um nach 75 Minuten in 
Bratislava anzulegen. Mit dem Bus folgte 
eine Panoramafahrt zur Burg, dem Wahr-
zeichen der Stadt. Der Ausblick über die 
Stadt und der Donau bis zu den angren-
zenden Ländern Österreich und Ungarn 
war beeindruckend. Da die ganze Altstadt 
eine Fußgängerzone ist, wanderte die Rei-
segruppe von der St. Martins Kirche durch 
die Gassen, vorbei an Kaffeehäusern und 
so manchen lustigen Gesellen. Sehens-
wert war auch das alte Rathaus, welches 
ein Museum beherbergt. Vor dem Rathaus 
befindet sich auch der Maximilianbrunnen 
aus dem Jahre 1572. Auf der Heimfahrt 
wurde die „Novi most Brücke“ mit der ein-
zigartigen Aussichtsplattform, dem soge-
nannten Ufo, auf einer Höhe von 95 Meter, 
überquert. Mit besonders vielen schönen 
Eindrücken trat die Reisegruppe die Heim-
reise an.
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Jahreshauptversamm-
lung des 1. Ybbstaler 
Kleintierzuchtvereins 
N12
Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
(JHV) des 1.Ybbstaler Kleintierzuchtver-
eines wurde am 12. März im Gasthaus 
Rustica/Kohlhofer in Böhlerwerk abgehal-
ten. Da Obmann Stellvertreter Leopold 
Bramauer bei der Jahreshauptversamm-
lung leider gesundheitlich verhindert 
war, wurde die Versammlung von Kassier 
Ing. Harald Neusser abgehalten. Dieser 
begrüßte alle Mitglieder und anwesenden 
Gäste und berichtete über das vergangene 
Vereinsjahr. Bei dieser JHV war beson-
ders erfreulich, dass vier neue Mitglieder 
begrüßt werden konnten – Wilhelm Brand- 
stetter, Jungzüchter Jan Brandstetter, Nicole 
Kogler und Karl Eschauer. Bei der diesjäh-
rigen JHV standen wieder Neuwahlen auf 
der Tagesordnung. Zum neuen Obmann 
wurde Ing. Harald Neusser gewählt. Seine 
Stellvertreter sind Leopold Bramauer und 
Andres Schauppenlehner, Kassierin Chris-
tina Widder mit ihrem Stellvertreter Her-
bert Neusser und Schriftführer Michael 
Kössler mit Stellvertreterin Nicole Kogler.

Leopold Bramauer RÖK-Ehrenzeichen in Gold
Ing. Harald Neusser RÖK-Ehrenzeichen in Gold
Rudolf Soxberger RÖK-Ehrenzeichen in Gold
Manfred Rittmannsberger RÖK-Ehrenzeichen in Gold
Herbert Sündhofer RÖK-Ehrenzeichen in Silber
Franz Huebmer RÖK-Ehrenzeichen in Silber

Harald Neusser berichtete von der bestens 
gelungene 90+1 Jahr Jubiläumsschau mit 
angeschlossener Sonderschau des SV05 
Züchter der Wyandotten und deren Zwer-
gen. Im Rahmen der Ausstellungseröff-
nung wurden einige Mitglieder mit dem 
RÖK-Ehrenzeichen (Rassezuchtverband 
Österreichischer Kleintierzüchter) geehrt:

NÖFT-Landesmeisterschaften in 
Turn10

Erfolgssträhne für die Cheer Tigers
Bei der Online Stunt League wurde die Leistung mit einem 
2. und 3. Platz in der Gesamtwertung belohnt. 
Ebenfalls gibt es stolz zu berichten, dass bei den Meisterschaf-
ten wieder viele erste, zweite und dritte Plätze abgeräumt wer-
den konnten. Sowohl die jüngsten als auch die neuen Mitglieder 
waren bei den Meisterschaften mit dabei und konnten sich stolz 
auf den vorderen Rängen platzieren. 
Beim Cheer Camp konnten wertvolle Tipps mit nach Hause 
genommen werden. Die gemeinsame Zeit mit den Vienna 
Pirates war für jeden einzelnen Athleten etwas Besonderes. 
Beim gemeinsamen Pizzaabend wurde viel gelacht, geplaudert 
und viele Freundschaften geknüpft. Am letzten Camptag ging es 
noch in eine Tanzschule, um speziell im Bereich Hip Hop und 
Breakdance ein paar Grundlagen zu erlernen. Diese Tage waren 
speziell als Gruppe wertvoll und es wurde das gesamte Team 
noch mehr zusammengeschweißt. 
Interesse? Dann melde dich und komm zu einem Probetraining 
vorbei! Mädels und Jungs ab 8 Jahren sind herzlich willkommen! 

Am 14. Mai fanden in Traiskirchen die NÖFT-Landesmeister-
schaften in Turn10 statt. Von 140 Teilnehmer waren 125 Mäd-
chen und 15 Burschen am Start. Der ATUS Rosenau nahm mit 9 
Teilnehmern (4 Mädchen und 5 Burschen) an den Landesmeis-
terschaften teil.
Wie schon in den Vorjahren, hatten die Mädchen sehr große 
und starke Konkurrenz in ihren Altersklassen. Bei den Burschen 
stellte der ATUS Rosenau alleine ein Drittel der gesamten Star-
ter. Diese konnten ihre Leistung perfekt abrufen und gleich vier 
Altersklassensiege einfahren.
Auch die Mädchen haben sich in Anbetracht der vielen Turne-
rinnen sehr gut präsentiert und endlich wieder Wettkampfluft 
schnuppern können. Die Sieger wurden mit Pokalen belohnt. 
Herzliche Gratulation allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sowie dem gesamten Team und ihren Trainern!

AK 21 Oberstufe 1. Rang Vorwagner Lukas 95,50 Punkte
AK 21 Oberstufe 3. Rang Smetana Jonas 90,50 Punkte
AK 18 Basisstufe 4. Rang Dorninger Leonie 90,75 Punkte
AK 18 Basisstufe 5. Rang Smetana Elena 90,50 Punkte
AK 16 Basisstufe 1. Rang Kräftner Tobias 92,25 Punkte
AK 16 Basisstufe 9. Rang Kirchweger Summer 81,50 Punkte
AK 13 Basisstufe 6. Rang Bauer Emily 83,50 Punkte
AK 12 Basisstufe 1. Rang de Corti Lukas 82,00 Punkte
AK 8 Basisstufe 1. Rang de Corti Florian 76,50 Punkte

Turnabschluss ASKÖ 
Waidhofen -Sektion 
Böhlerwerk
Der ASKÖ Waidhofen – Sektion Böhler-
werk gestaltete einen gemeinsamen Turn-
abschluss. Gemeinsam walkte die Gruppe 
zum Gasthaus Kerschbaumer, um im Gast-
garten das Programm des Seniorentur-
nens ausklingen zu lassen.
Ab Oktober 2022 wird wieder gemeinsam 
geturnt: immer donnerstags um 15 Uhr in 
der Turnhalle der VS Böhlerwerk. Bleibt 
gesund! Wer rastet der rostet! 
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Militärmuseum 
Sonntagberg/Rosenau 
wieder geöffnet
Zu sehen sind Gegenstände aus der Zeit 
von 1900 bis heute. Die Ausstellung wurde 
durch Schaustücke der ehemaligen Gen-
darmerie erweitert.
Ausgestellt sind: Kraftfahrzeuge, Fahr-und 
Motorräder, Panzer T34, Panzerabwehr-
kanone ÖBH, Ausrüstungsgegenstände, 
Auszeichnungen, Uniformen, Funkgeräte, 
Waffen, Dolche usw.
Ein eigener Bereich (mit Video) ist dem 
Holocaust gewidmet.
Aufgrund der Vielzahl an Schaustücken 
gibt es sowohl für den technisch- als auch 
den geschichtsinteressierten Besucher 
etwas zu finden.

Öffnungszeiten: 
• Sa, So und Feiertags von 9 – 18 Uhr 
• Freitag auf Anfrage
Kontakt: Hr. Harald Werner 0664 355 2306
www.militaermuseum.com

Eine Bitte an unsere Tierfreunde!
Da wir bei den Mäharbeiten leider immer mehr Probleme mit 
Hundekot haben, ersuchen wir, den Bereich entlang der Muse-
umswand auf der Wiese nicht als Hunde-WC zu verwenden. 
Danke!

Mobilitätswoche vom 16. bis 22. 
September
Auch heuer werden vielfältige Aktivitäten in der Gemeinde 
durchgeführt, um die Möglichkeiten aktiver Mobilität zu zei-
gen. Geplant sind ein Open Air Kino, ein Mobilitätstag mit dem 
Angebot von kleineren Reparaturen von Fahrrädern sowie Test-
möglichkeiten von Lastenrädern und E-Scooter, Wandern mit 
öffentlichem Verkehr und Aktivitäten mit den Schulen und Kin-
dergärten. 

Alle sind aufgerufen, in der Mobilitätswo-
che zumindest an einem Tag das Auto ste-
hen zu lassen - nach dem Motto „Mein Auto 
hat heute frei“. 
Wir freuen uns über Interessierte, die im 
Klimabündnis Team Sonntagberg mitma-
chen möchten. 
Kontakt: Philipp Mostböck, 0699 11411390, 
philipp.mostboeck@gmx.at

©Manner
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EVN Bonuspunkte 
Spendenaktion:
Mehr Bäume für meine Gemeinde!
Gemeinsam mit der Marktgemeinde Sonn-
tagberg startete die EVN die Aktion „Mehr 
Bäume für meine Gemeinde“. Dabei kann 
seit Juni jeder EVN Kunde ganz einfach 
in Form von Bonuspunkten einen positi-
ven Beitrag leisten. Mit den gespendeten 
Erträgen werden heimische Baumarten 
erworben und auf dem Gemeindegebiet 
gepflanzt.
„Wir möchten mit dieser Aktion Erho-
lungsräume auf lokaler Ebene schaffen 
und unterstützen. Gleichzeitig geht es uns 
natürlich auch um die Bewusstseinsbil-
dung“, erläutert Bürgermeister Thomas 
Raidl die Idee.
Die Marktgemeinde Sonntagberg ist ge- 
meinsam mit vielen anderen Gemeinden 
Teil eines EVN Spenden-Projektes. „Wir 
freuen uns, wie gut diese Aktion ange-
nommen wird“, so EVN Gemeindebetreuer 

Ronald Kahri. „Aktuell werden in ganz Niederösterreich fleißig 
Bonuspunkte gespendet“. 
Gespendet werden kann bis 30. September 2022.

Bonuspunkte sammeln & spenden –  
so funktioniert’s
Alle EVN Haushaltskunden, die Strom oder Gas beziehen, 
sammeln schon allein damit ganz automatisch Bonuspunkte. 
Zusätzlich können mit wenig Aufwand noch mehr Bonuspunkte 
gesammelt werden – etwa mit der Nutzung der E-Mailrechnung 
oder der Registrierung für die EVN Online Services PLUS.
Die gesammelten Bonuspunkte können für viele unterschied-
liche Produkte und Dienstleistungen eingelöst, aber auch ge- 
spendet werden:

1.  Website evn.at/baumaktion aufrufen
2.  Anmelden, um den aktuellen Bonuspunkte-Stand 

zu erfahren
3. Gewünschten Spendenbetrag eintragen
4. Spende mit „Jetzt Bonuspunkte spenden“ bestätigen.

Alternativ kann auch per Mail: info@evn.at oder in einem EVN 
Service Center: evn.at/standorte gespendet werden. Mehr 
Informationen finden Sie unter www.evn.at.
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Foto: H. Wimmer

Individuelle Badplanung mit Kaltenbach GmbH
Ihr Profi für pflegeleichte und barrierefreie Badlösungen aus Rosenau saniert Bäder
ganz nach Ihren Wünschen… 

Egal ob es eine raumsparende Dusche 
werden soll oder eine maßangefertigte 
Duschtasse, die noch dazu ein fugen- und 
silikonfreies Bad ermöglicht. Sie können 
direkt mit den pflegeleichten Wandpanee-
len verklebt werden und so entsteht ein 
leicht zu reinigender Duschbereich. Ver-
einbaren Sie gleich Ihren Termin für eine 
individuell auf Ihre Wünsche angepasste 
Badplanung mit Firma Kaltenbach aus 
Rosenau.

www.badprofi-kaltenbach.at

Erfahrene Planer an Ihrer Seite
Sie sind mit ihrem Bad nicht mehr zufrieden? Sie wissen, was 
sie gerne ändern möchten, aber Ihnen fehlt noch ein kompe-
tenter Partner für die Umsetzung? Firma Kaltenbach ist der rich-
tige Begleiter für Ihre Projekte und bietet als erfahrener Sanie-
rungs- & Installationsprofi sorglose Rundum-Betreuung für Ihre 
komplette Badausstattung inkl. Gas-Wasser-Heizung. Durch die 
individuell auf Sie abgestimmte Planung entsteht eine Oase, ein 
Wohlfühlraum, Ihr neues Badezimmer. Fa. Kaltenbach GmbH 
verfügt über langjährige Erfahrung und hat bereits zahlreiche 
Projekte wie das Ihre für zufriedene Kund:innen umgesetzt.  

Pflegeleicht. Unkompliziert.
Maßgeschneidert
Wer hat schon Lust auf stundenlanges Badezimmer Putzen? 
Genau – niemand. Dafür hat das Rosenauer Unternehmen eine 
einfache Lösung: Wandpaneele. Diese großflächigen Alumini-
um-Verbundplatten werden zum einen auf den bestehenden 
Belag montiert, was Ihnen beim Umbau bereits lästigen Staub 
und Schmutz erspart. Zum anderen trocknen sie sehr schnell ab 
und haben keine Fugen, die nach einiger Zeit ein Hygienerisiko 
darstellen. Auch kleine Bäder lassen sich mit entsprechender 
Planung, Fingerspitzengefühl und dem nötigen Know-How in 
einen Spa-Bereich verwandeln.

An später denken – Barrierefreiheit
erleichtert vieles
Die in die Jahre gekommene, platzraubende Badewanne oder 
die stufenhohe Duschtasse soll endlich weichen! Warten Sie 
nicht länger und gehen Sie es an! Die Kaltenbach GmbH wan-
delt ihr Badezimmer in ein barrierefreies Paradies um, in dem 
Sie sich keine Sorgen mehr machen müssen.
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Veranstaltungsnachlese – Seitenblicke
Frühlingskonzert der 
Werksmusikkapelle 
Böhlerwerk
Voller Freude konnte die Werksmusikka-
pelle Böhlerwerk unter der Leitung von 
Kapellmeister Werner Dippelreither heuer 
endlich wieder zu ihrem Frühlingskon-
zert einladen. Bei vollem Haus zeigten die 
Musikerinnen und Musiker, dass sie trotz 
langer Pause nichts von ihrer Spielfreude 
und ihrem Spielkönnen eingebüßt hatten. 
Nach einer schwungvollen Eröffnung, 
einem musikalischen Besuch am Schloss-
geisterfest im Trattnachtal und einem 
„Tokyo Adventure“ konnte man in das „Blue 
Hole“ abtauchen. Anschließend zeigten die 
in Ausbildung stehenden Jungmusikerin-
nen und Jungmusiker unter der Leitung 
von Lucia Übelacker ihr Können. Etwas 
aufgeregt, aber trotzdem sehr konzent-
riert, präsentierten sie ihr musikalisches 
Talent. Nach der Pause folgten zahlreiche 
weitere musikalische Leckerbissen bis zu 
guter Letzt „Bugs Bunny and Friends“ an 
altbekannte TV-Melodien erinnerte.

Dank dem kräftigen Schlussapplaus wurde die Kapelle noch zu 
Zugaben motiviert bis schließlich, entsprechend alter Tradition,  
mit dem „Knappenmarsch“ der Schlussakkord gesetzt wurde.

Volksmusikantenwallfahrt
Bei der 13. Volksmusikantenwallfahrt auf den Sonntagberg 
konnten die Initiatoren – Stubenmusik Berger – wieder viele 
Wallfahrer und Musikgruppen begrüßen.
Die Freude war sehr groß, dass diese traditionelle Veranstaltung 
wieder durchgeführt werden konnte!

Kirchweihfest und „50 Jahre Pfarr-
kirche Böhlerwerk“
Passend zum Pfingstfest, welches fünfzig Tage nach dem Oster-
fest gefeiert wird, feierte die Pfarrgemeinde Böhlerwerk einen 
runden Geburtstag ihrer Pfarrkirche.

Mostkost
Die diesjährige Sonntagberger Mostkost 
des Bauernbundes war ein toller Erfolg. 
Zahlreiche schmackhafte Moste wur-
den von 35 Bewertern im Gasthof Lagler 
getestet. Der Siegermost kam von Fami-
lie Atschreiter aus Baichberg. Den zweiten 
Platz errang der Most von Familie Übella-
cker aus Windberg. Punktegleich errangen 
die Moste der Familien Ecker und Hoch-
rieser den dritten Rang. Herzlichen Glück-
wunsch!

Vor 50 Jahren wurde die Pfarrkirche in Böh-
lerwerk eingeweiht, und das war natürlich 
Anlass genug, dieses Fest zu feiern. Der 
Festgottesdienst selbst wurde zelebriert 
von Pater Antonio Sagardoy und Diakon 
Thomas Resch und musikalisch unterstützt 
von einem Brass Ensemble der Werkmu-
sikkapelle Böhlerwerk. Zum Abschluss der 
Messe wurde allen jenen gedankt, welche 
in den letzten Jahren besondere Dienste 
erbracht und Verdienste für die Pfarre 
erworben haben. Ihnen wurde von der 
Pfarrleitung ein „Angle Adward“ überreicht.
Im anschließenden Pfarrkaffee mit Früh-
schoppen kam auch die Geselligkeit nicht 
zu kurz. Die neuen Mitglieder des Pfarrge-
meinderates und viele weitere bewährte 
Helferinnen und Helfer bemühten sich 
um das Wohl der Besucher. Und wie so 
oft, ist die Werkmusikapelle Böhlerwerk 
ein verlässlicher musikalischer Begleiter 
und sorgte mit ihrer Musik für Hörgenuss 
und gute Laune.
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Georgsfest der Pfad-
finder
Am 23. April fand das diesjährige Georgs-
fest der Pfadfindergruppe Kematen-Gleiß 
statt. Warum dieses Fest gefeiert wird? Der 
Hl. Georg ist der Schutzpatron der Pfad-
finder. 
Deshalb versammelten sich die Besucher, 
um einen Stationenbetrieb zu absolvieren. 
Vom Riesen-Jenga, über Pfadfinder-Abzei-
chen basteln, bis hin zum Spinnennetz 
durften die Kinder verschiedene Stationen 
durchprobieren. Zu Mittag kochten Ob- 
frau Sonja Pöchhacker und ihr Stellver- 
treter Michael Müller das allbekannte 
leckere Pfadi-Pfandl. 
Nach Kuchen und etwas Freizeit legten die 
Kleinsten, die Biber, das Versprechen beim 
Lagerfeuer ab, sie erhielten somit ihr Pfad-
findertuch.

Für die größeren Kinder ging es noch weiter: Sie absolvierten 
anschließend ihren Hike und marschierten auf turbulente Weise 
nach Waidhofen/Ybbs. Abends freuten sich alle auf die Nacht-
wächter-Führung in der Stadt Waidhofen, danach bereisten die 
Kinder und Leiter den Lagerplatz der Pfadfindergruppe Waidho-
fen/Ybbs und tratschten und lachten bis in die Morgenstunden.

Muttertagsfeier
Nach zweijähriger Pause konnte die Markt-
gemeinde Sonntagberg am 7. Mai endlich 
wieder zur traditionellen Muttertagsfeier 
in die Festhalle in Rosenau laden.
Geladen waren alle Mütter der Gemeinde. 
Sozialreferentin gGR Ulrike Neubauer 
gestaltete für die Mütter wieder eine  
gemütliche Feier, bei der die Besucher- 
innen mit einem Mittagessen sowie mit 
Kaffee und Torte kulinarisch verwöhnt 
wurden. Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung in gewohnter Manier von 
Alois Fluch mit seinen Evergreens.

GGR Ulrike Neubauer und Bgm. Thomas Raidl betonten in ihren 
Ansprachen die wichtige und wertvolle Rolle der Frauen bzw. 
Mütter in der Gesellschaft, speziell in schwierigen Zeiten wie der 
Corona Pandemie.

Fahrt zur NÖ Landesausstellung
Auch heuer lud die Gemeinde zu einer gemeinsamen Fahrt zur 
diesjährigen NÖ Landesausstellung ins Weinviertel ein. Organi-
satorin Vzbgm. Heide Maria Polsterer konnte dabei zahlreiche 
Mitreisende begrüßen, welche nach dem Ausstellungsbesuch 
im Schloss Marchegg auch noch die Schlossinsel Orth besuchten.

Weiters sorgten die Cheertigers mit akro-
batischen Einlagen sowie die Volkstanz-
gruppe Sonntagberg für Stimmung. 

Dreifaltigkeitssonntag 
mit Hochamt und Kirtag
Viele Wallfahrer und Gäste besuchten am 
Dreifaltigkeitssonntag das traditionelle 
Hochamt in der Basilika Sonntagberg.
Auch der Kirtag und der traditionelle Früh-
schoppen bei der FF Sonntagberg mit der 
Gruppe „Quintessenz“ lockte viele Besu-
cher, die bei herrlichem Sommerwetter 
die zahlreichen Kirtagsangebote in vollen 
Zügen genossen.

Konzert „Von Herz zu Herz“
Der Chor Pro Musica unter der Leitung von Margret Zeitlinger 
gestaltete am 11. Juni in der Pfarrkirche Böhlerwerk ein beson-
deres Konzert.
Motto des Konzertes war „Von Herz zu Herz – eine musikalische 
Reise für dich und mich“. Gemeinsam mit einem Ensemble der 
Werksmusikkapelle Böhlerwerk sowie Sängerin Carina Höfler 

und einer Kindergruppe wurde ein beson-
ders abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, das die Besucherinnen 
und Besucher sehr genossen und mit ent-
sprechendem Applaus honorierten.
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Aus unseren Schulen und Kindergärten
Rettung besucht Kindergarten 
Sonntagberg

Friseurbesuch in 
Böhlerwerk
Im Rahmen eines „Friseurprojekts“ durf-
ten die Kinder des Kindergartens Böhler-
werk einen Vormittag im Frisörsalon „Haar-
schneider“ in Böhlerwerk verbringen. Die 
Kinder waren begeistert und freuten sich 
über die vielen schönen Frisuren!

Die Kindergartenkinder in Sonntagberg erhielten kürzlich 
Besuch vom Roten Kreuz. Dank des „Kindergartenpapas“ 
Josef Steißelberger und Julia Wieser konnten die Kinder das 
Einsatzfahrzeug hautnah erleben und erfuhren viel Wissens-
wertes und Interessantes über die Rettung. Dadurch sollen den 
Kindern mögliche Ängste vor den Sanitätern und ihrem Einsatz 
genommen werden.

Festliche Fronleich-
namsprozessionen in 
unseren Pfarren
Bei herrlichem Sommerwetter wurden 
die feierlichen Fronleichnamsprozessionen 
am 16. Juni in unseren Pfarren im Gemein-
degebiet durchgeführt.
Diese Prozessionen finden immer am 
Donnerstag nach dem Dreifaltigkeitssonn-
tag statt.

Fairtrade Schokoladeworkshop 
in den Kindergärten 
Wie und woraus wird Schokolade gemacht und was ist eine 
Kakaobohne? Diese und viele Kinderfragen mehr konnten im 
Fair-Trade-Schokoladeworkshop von Martina Schauer (Welt- 
laden) den Kindern der Kindergärten Sonntagberg und Böhler-
werk beantwortet werden. Kleine Kostproben versüßten den 
interessanten und lehrreichen Vormittag.
Ein herzliches Dankeschön nochmals für die Spende der Fair 
Trade Osterhasen!

Traditionelle Sonnwendfeuer in 
Windberg und Doppel
Schon seit langer Zeit wird die Sommersonnenwende mit dem 
Entzünden von Feuern begangen und gefeiert.
So auch in unserer Gemeinde, wo zahlreiche Gäste das Sonn-
wendfeuer der Pfadfinder in Windberg und „Feuer am Berg“ bei 
der FF Doppel besuchten und sich sehr gut unterhielten.

Sonnwendfeuer Windberg

Sonnwendfeuer Doppel

Ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
na

ch
le

se
 – 

Se
it

en
bl

ic
ke

au
s 

un
se

re
n 

Sc
hu

le
n 

un
d 

Ki
nd

er
gä

rt
en

34 35



Erstkommunion Gleiß

Vom Ei bis zum 
Schmetterling….
Im Kindergarten Rosenau erlebten die Kin-
der hautnah, wie sich Raupen zu Schmet-
terlingen entwickeln. Dabei konnten sie 
die verschiedenen Stadien beobachten: 
das Wachstum der Raupen, das Verpup-
pen und schließlich der Höhepunkt: das 
Schlüpfen der Schmetterlinge. Als die Zeit 
gekommen war, ließ man dann die Schmet-
terlinge im Garten frei.
Für die Kinder war dies ein erstaunliches, 
interessantes und besonders tolles Projekt!

Feierliche Erstkommunionsfeiern 
in der Gemeinde
Mit der Feier der Erstkommunion haben sich erstmals seit drei 
Jahren wieder die Schüler der 2. Klassen der Volksschulen Gleiß 
und Rosenau zu einer gemeinsamen Feier versammelt. Für die 
Vorbereitung auf die Begegnung mit dem Leib des Herrn hat sie 
das Wort Jesu „Ich bin der Weg“ geleitet. 12 Kinder aus Gleiß und 
17 Kinder aus Rosenau haben bei der Messe im Altarraum Platz 
genommen, um das heilige Geschehen mitzuerleben. 
Die Trachtenmusikkappelle Sonntagberg hat den Festzug in 
die Kirche begleitet und nach der Feier wieder empfangen. Im 
Anschluss an die Feier wurde für die Erstkommunionkinder im 
Speisesaal des Hortes und für die Eltern im Turnsaal ein Früh-
stück vorbereitet und noch eine schöne Zeit verbracht. 
Ebenso feierlich wurde die Erstkommunion in der Pfarre Böh-
lerwerk begangen. Die Werksmusikkapelle Böhlerwerk, der Kin-
derchor der Volksschule sowie die engagierten Eltern und Päda-
goginnen trugen zum Gelingen bei. Thema der Hl. Erstkommu-
nion war „Von Gott umgeben“. 
Alle Beteiligten haben gerade in diesem Jahr mit großer Freude 
und Motivation das unbeschwerte Feiern dieses besonderen 
Festes sehr genossen. 

VS Rosenau und VS Böhlerwerk 
Wir sind Lesekulturschule!
Lesen ist jeden Tag im Schulalltag von großer Bedeutung! Dabei 
bilden sowohl die Lesekultur als auch die Lesemotivation zwei 
wichtige Grundlagen. 
Und es ist erwiesen, dass, wenn die Lesemotivation vorhanden 
ist, es einfach bessere Leseergebnisse gibt. 
Die Kinder lieben es besonders, im Schulgarten zu lesen. Die 2. 
Klasse stattete der Bücherei in Waidhofen/Ybbs einen Besuch 
ab und die 1. Klasse wanderte nach Kematen und besuchte dort 
die Bücherei. So sollen die Kinder Möglichkeiten kennenlernen, 
wie sie kostengünstig zu interessanten Büchern kommen können.
Heuer konnten auch wieder eine Buchausstellung in Koopera-
tion mit der Bücherecke Hofer durchgeführt werden. Dabei gab 
es aber nicht nur tolle Bücher zu lesen und zu kaufen, sondern 
auch leckere Mehlspeisen und Getränke, die die Eltern spen-
deten, zu verkosten. Ein herzlicher Dank ergeht auch an dieser 
Stelle an Barbara Eder, Angelika Bachner und Kathrin Kern für 
die Unterstützung!

Erstkommunion Rosenau

Erstkommunion Böhlerwerk
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Mikadostäbe selbst 
gemacht
Dass man aus Naturmaterialien wunder-
bare Spiele herstellen kann, präsentier-
ten die Drittklässler der VS Rosenau. Für 
ihr Waldmikado suchten sie selber die 
Stäbe, schnitten sie ab und fertigten das 
Spiel in den Werkstunden an. Natürlich 
durfte danach auch gespielt werden. Das 
ist naturnaher praktischer Unterricht!

Endlich wieder normaler 
Schulalltag! 
VS Direktorin Gerlinde Schnetzinger be- 
dankt sich:
„Wir freuen uns sehr, dass wir endlich wie-
der den Kindern einen normalen Schul-
alltag bieten können. Die Schülerinnen 
und Schüler haben die Zeit mit PCR- und 
Antigentestungen bravourös gemeistert. 
Während der „Omikronwelle“ waren auch 
bei uns viele Kinder und Pädagoginnen 
betroffen, aber zum Glück mussten wir die 

Schule bzw. einzelne Klassen nie schließen. Wir haben wirklich 
versucht, die Situation bestmöglich zu meistern. Aber jetzt gibt 
es wieder viele tolle Projekte und auch „schulfremde“ Personen 
und Pädagogen dürfen wieder an die Schule kommen. 
Besonders freuen sich die Kinder, dass sie wieder in den 
Turnsaal dürfen. Danke an Barbara Eichleter und ihr Hopsi Hop-
per Team, die bereits wieder tolle Bewegungsstunden in allen 
Klassen durchgeführt haben sowie auch den Pädagogen vom 
Musikschulverband Region Sonntagberg für die gute Koope-
ration. Ein großer Dank gebührt auch den Lehrer-Kolleginnen, 
die trotz vieler Erschwernisse nie den Mut verloren haben und 
versucht haben, den Kindern so viel Normalität wie möglich zu 
bieten. Und natürlich bedanke ich mich auch herzlich bei allen 
Eltern für die wirklich gute Zusammenarbeit, das Verständnis 
und die Hilfsbereitschaft!“

Lesenacht mit Nachtwächter- 
führung
Ein besonders tolles Erlebnis hatten die Viertklässler der VS 
Rosenau. Sie trafen sich mit ihrer Lehrerin Frau Irene Ekl am 19. 
Mai um 17.00 Uhr wieder in der Schule – ausgestattet mit Ruck-
sack, Schlafsack und Büchern. Zuerst wurde gemeinsam Pizza 

Kinder überraschten Lehrerin bei 
Hochzeit
Die Klassenlehrerin der 2. Klasse, Frau Sabrina Engelhardt, fei-
erte am 14. Mai ihre kirchliche Hochzeit. Als das Paar nach der 
Trauungsmesse auf den Vorplatz der Kirche kam, gratulierten 
ihre Schulkinder überraschend mit einem „Seifenblasenkonzert“.
Von dieser netten Geste war Frau Engelhardt sichtlich gerührt 
und freute sich besonders. 

gebacken. Danach fuhren die Kinder nach 
Waidhofen und es stand eine Nachtwäch-
terführung auf dem Programm. Zurück in 
der VS Rosenau wurde gelesen, gegeistert 
und schlussendlich auch ein wenig ge- 
schlafen. „Das war ein super Erlebnis“, so 
die Meinung der ViertklässlerInnen.

Neuer Weidentunnel im Schul- 
garten der VS Böhlerwerk
Mit tatkräftiger Hilfe einiger Mütter, der Unterstützung von 
Direktorin Gerlinde Schnetzinger und unter der Anleitung von 
Frau Elisabeth Lehner gelang es, einen Weidentunnel zu errich-
ten. An einem Vormittag in den Osterferien – die Zeit drängte, 
weil die Weiden so schnell austreiben- wurde fleißig gearbeitet. 
Und – das Wetter trug dazu bei, das der Weidentunnel bereits 
treibt und wächst. Die Kinder lieben das Durchlaufen sehr.
Vielen lieben Dank an Gabriele Brandl-Amon, Christine Ecker, 
Martina Schauer, Manuela Durst und Regina Wührer für die 
spontane und tatkräftige Hilfe. Auch Flora und Lennard halfen 
fleißig mit!
Besonders groß ist die Vorfreude, da in nächster Zeit einige neue 
Spielgeräte für den Schulgarten angeschafft werden.
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MS Sonntagberg – 4. Klasse

Schulen besuchen 
Gemeindeamt
Im Rahmen des Unterrichtsfaches „Politi-
sche Bildung“ besuchten die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse der MS Sonntag-
berg gemeinsam mit ihrem Lehrer Roman 
Faux das Gemeindeamt und lernten dabei 
die Verwaltung der Gemeinde kennen. In 
den einzelnen Abteilungen wurde den 
interessierten Kindern von den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern ausführlich 
erklärt, was alles notwendig ist, damit eine 
Gemeinde wie Sonntagberg „funktioniert“. 
Im 2. Teil gab Bürgermeister Thomas 
Raidl einen allgemeinen Überblick über 
die Gemeinde und speziell über den Auf-
gabenbereich des Bürgermeisters und 
des Gemeinderates. Es war beeindru-
ckend, was alles hinter den Kulissen der 
Gemeindeverwaltung geschieht, damit 
das Gemeindeleben funktionieren kann. 
Abschließendes Thema war noch die 
„Gemeinde als Arbeitsgeber“, da 40 Män-
ner und Frauen hier ihren Arbeitsplatz 
haben und die Schülerinnen und Schüler 
aufmerksam gemacht wurden, wie vielfäl-
tig das Angebot an Berufen ist, die in der 
Gemeindeverwaltung von Sonntagberg 
ausgeübt werden können.
Die Kinder der 3. Klasse der Privaten Volks-
schule Gleiß erlebten ebenfalls einen infor-
mativen Vormittag am Gemeindeamt der 
Marktgemeinde Sonntagberg.
Dabei konnten sie Bürgermeister Thomas 
Raidl kennenlernen und durften nach 
einem Rundgang durch die Abteilungen 
auch eine Gemeinderatssitzung abhalten. 
Die neuen GemeinderätInnen wurden 
außerdem mit einer kleinen Jause belohnt. 
Zum Abschluss durften die SchülerInnen 
noch Bgm. Thomas Raidl interviewen und 
ihre Fragen zum Beruf des Bürgermeis-
ters/der Bürgermeisterin stellen.
Vielen Dank an Herrn Raidl und alle Mit-
arbeiterInnen des Gemeindeamts für ihre 
Zeit!

PVS Gleiß – 3. Klasse

Erfolgreiche Teilnahme am 
Waidhofner Stadtlauf
Bei optimalen Wetterverhältnissen gingen 14 hochmotivierte 
Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Sonntagberg am 23. 
April in Waidhofen beim Stadtlauf an den Start. Der sportliche 
Einsatz jedes Einzelnen zeigte wieder einmal, wie wichtig es ist, 
Freude an der Bewegung und am Laufsport zu haben. Der beste 
Läufer der MS Sonntagberg über die Distanz von 1.525 m war 
Gregor Schlögelhofer mit einer herausragenden Zeit von 5:24 
Minuten. Er konnte somit den 2. Platz in seiner Wertung errei-
chen. Herzlichen Glückwunsch!

Exkursion ins KZ Mauthausen
Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse der Mittelschule 
Sonntagberg besuchten das ehemalige Konzentrationslager in 
Mauthausen. An acht Stationen konnten sie Erfahrungen und 
Informationen sammeln, wie es im Krankenlager und an der 
Todesstiege, vor allem aber hinter den mächtigen Mauern des 
Lagers, zuging. Die Kinder staunten beim Anblick der Baracken, 
in denen mehrere hunderte Menschen unter unwürdigsten 
Bedingungen auf engstem Raum leben mussten und gequält 
wurden. „Vernichtung durch Arbeit“ war die Devise in dem von 
1938 bis 1945 bestehenden Lager. 
Beim Gang durch den Tötungstrakt oder im Raum der Namen 
wurde den jungen Menschen bewusst, wie viel Leid, Qual und 
Demütigung die unzähligen Häftlinge hier erlitten. 
Ziel dieser Exkursion war, bei den jungen Menschen das 
Bewusstsein zu wecken, wie schlimm und brutal diese Jahre 
waren. Man muss alles daran setzen, dass sich so etwas nie 
mehr wiederholen kann!

Friedensprojektabschluss & 
Knüpfmarathonspende
Alle waren tief betroffen und schockiert, als die ersten schlim-
men Bilder vom Ukrainekrieg im Fernsehen ausgestrahlt wur-
den. Sofort waren SchülerInnen und LehrerInnen der MS-Sonn-
tagberg entschlossen: „Hier müssen wir helfen und etwas für 
den Frieden tun!“
Zuerst wurden große, bunte Friedensplakate für das neue 
Schulportal gestaltet. Dann begannen alle eifrig, Armbänder 
in den ukrainischen Landesfarben gelb und blau zu knüpfen. 
Jeder einzelne geknüpfte Knopf steht für einen geflüchteten 

Menschen aus der Kriegsregion. Schon 
nach zwei Tagen konnte mit dem Verkauf 
der Bänder begonnen werden. Insgesamt 
wurden 368 Bänder geknüpft und so die 
fantastische Spendensumme von 3.410 € 
für „Ärzte ohne Grenzen“ gesammelt. 
Mit dem gespendeten Geld kann diese 
unparteiische und neutrale Hilfsorgani-
sation schnell medizinische Notfallhilfe 
für die unschuldige Bevölkerung in der 
Ukraine anbieten. Ein besonderer Dank gilt 
auch allen Eltern und Spendern, die die-
sen Knüpfmarathon so großartig unter-
stützt haben. Durch diese gemeinsame 
Aktion konnte auch der Zusammenhalt 
und das Verbindende besonders gespürt 
und erlebt werden. Gemeinsam kann man 
Großartiges erreichen!

Auf die Plätze, fertig … 
mmh!
Es ist soweit! Beim Schulfest am 24. Juni 
präsentierten die Schülerinnen und Schü-
ler des Wahlpflichtfaches KULIM (Kulina-
risch-literarisch-mediengestützter Unter-
richt) ihr Kochbuch, das im Laufe des ver-
gangenen Unterrichtsjahres gemeinsam 
gestaltet wurde. 
Zum Preis von 15 Euro ist das Buch in der 
Schule, bei den Schülern und am Gemeinde- 
amt käuflich zu erwerben! 
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Gütesiegel an Mittel-
schule Sonntagberg 
verliehen
Im Rahmen eines Festaktes wurde der Mit-
telschule Sonntagberg das Gütesiegel zur 
„LeseKulturSchule“ von Bildungs-Landes-
rätin Christiane Teschl-Hofmeister und Bil-
dungsdirektor Johann Heuras übergeben.

Bienenfest in der Mittel- 
schule Sonntagberg
Beim 3. Bienenfest der Mittelschule Sonn-
tagberg präsentierten die Schülerinnen 
und Schüler auf verschiedenen Stationen 
ihre ganzjährige Arbeit mit den „schuleige-
nen“ Bienen. Mit viel Begeisterung wurden 
dabei die Besucher in die faszinierende 
Welt der Bienen eingeführt.

PVS Gleiß ist ÖKOLOG-Schule
Die PVS Gleiß erhielt anlässlich ihres 10. Jahresberichts als ÖKO-
LOG-Schule eine Urkunde vom Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung. Diese Auszeichnung nahm ÖKO-
LOG-Beauftragte Fachlehrerin Silke Plank für die Schule entge-
gen. Die Private Volksschule Gleiß setzt bereits seit vielen Jahren 
mit ihren SchülerInnen und dem gesamten LehrerInnenteam 
wichtige Projekte zum Umweltschutz um. Das dieses Engage-
ment für die Bildung des Umweltbewusstseins geehrt wurde, 
hat alle sehr gefreut. Herzliche Gratulation auch an dieser Stelle!

Aktion Landeshauptstadt
Bei allerschönstem Wetter durften die Kinder der 4. Klasse der 
Privaten Volksschule Gleiß im März die Landeshauptstadt St. 
Pölten erkunden. Los ging es mit einer Altstadtführung. Vorbei 
am Jugendstilhaus oder auch Olbrich-Haus, zählten die Schüle-
rInnen die Teller am Tellerhaus, genossen ein leckeres Eis am 
Rathausplatz und bestaunten schließlich die prunkvollen Verzie-
rungen und Gemälde im Inneren der Domkirche. Im Landhaus 
durfte man sogar auf den Sesseln der Abgeordneten im gro-
ßen Sitzungssaal Platz nehmen! Hier wurde erklärt, wie Gesetze 
beschlossen werden. Die Debatte über eine Veränderung der 
Unterrichtszeit wurde relativ klar zugunsten der Frühaufsteher 
entschieden. Den Abschluss machte ein Blick vom Klangturm 
über St. Pölten. Toll, wenn man die Gebäude aus dem Sach- 
unterrichtsbuch in Echtversion bewundern kann.  

Großartige Initiative für den Frie-
den in der Privaten Mittelschule 
Gleiß
Das Bildungszentrum Gleiß setzte ein Zeichen für den Frieden! 
Ein Zeichen setzen heißt „sichtbar sein und sichtbar machen“.
Für dieses Friedensprojekt hat das Bildungszentrum Gleiß die 
Fenster der Stirnseite des Klosters umgestaltet. Natürlich wer-
den die weißen Tauben den Krieg in der Ukraine nicht beenden. 
Aber sie sind ein Symbol der Solidarität, ebenso wie die gelb-
blauen Peace-Zeichen.
Alle berührt das Schicksal der ukrainischen Familien und so hofft 
man und betet für ein Ende von Gewalt und Zerstörung (und 
ein Verstummen der Waffen).

„Apfel und Zitrone“
Am 4. Mai hieß es für die 2. und 3. Klasse der Privaten Volks-
schule Gleiß „Apfel oder Zitrone“. Diese Aktion der AUVA und 
KFV wurde von der Polizei Kematen unterstützt. Die Kinder durf-
ten die Geschwindigkeit im Ortsgebiet messen. Die Autofahrer 
wurden daraufhin angehalten und bekamen dementsprechend 
einen Apfel oder eine saure Zitrone von den Kindern geschenkt.

Hochbeet macht 
Unterricht 
Mit Handschuhen und Gartengeräten aus-
gerüstet, machte die 2. Klasse der Privaten 
Volksschule Gleiß das Hochbeet im Schul-
garten bereit für den Frühling. Zuerst 
wurde das Unkraut entfernt und die Erde 
aufgelockert. Die Erdbeeren wurden um- 
gepflanzt und Ableger zum Mitnehmen 
ausgegraben. Neben dem Schnittlauch 
und der Zitronenmelisse säten die Kinder 
Karotten und Radieschen. Alle warteten 
gespannt darauf, dass alles wächst und 
gedeiht.
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„Abenteuer Berufswelt“
Am 5. Mai nahm die 3a Klasse der Priva-
ten Mittelschule Gleiß beim AMS-Amstet-
ten am Workshop „Abenteuer Berufswelt“ 
teil. Mit großer Begeisterung setzten sie 
sich schon rechtzeitig spielerisch und kre-
ativ mit der Berufsentscheidung nach der 
Pflichtschule auseinander.
Mit viel Knowhow vermittelten die Refe-
rentInnen Manuela Gumpoldsberger und 
Thomas Wonderka folgende Inhalte: Erhö-
hung des Berufskundewissens und das 
Herausfinden von eigenen (Berufs)-Zielen 
durch Erstellung eines persönlichen 
“Visionboards“ und das Entdecken von 
Berufen und Kompetenzen durch ein 
gemeinsames Onlinequiz.

Es war eine sehr informative und lehrreichere Exkursion, die den 
SchülerInnen bei der Berufswahl helfen konnte!

“Wientage – fast wie 
früher“
Nach fast zwei Jahren ohne Schikurs und 
Sommer-Sportwoche…, dafür mit Home-
schooling und PCR Tests, freute sich die 4a 
der PNMS Gleiß auf die Wienwoche, bei der 
ein besonders abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten wurde. Neben interes- 
santen Führungen in der Albertina, dem 
Heeresgeschichtlichen Museum und Schloss 
Schönbrunn waren der Besuch des Musicals 
„Cats“ und natürlich ein ausgiebiger 
Besuch im Prater besondere Highlights. 

Abschlussprüfung zur 
Kinderbetreuerin
Am 5. Mai fand für die dritte Klasse der 
Fachschule für Sozialberufe in Gleiß die 
Abschlussprüfung der Ausbildung zur Kin-
derbetreuerin statt. Nach einer intensi-
ven Praxiszeit, die von FL Monika Gratzer 
begleitet wurde, einer guten Vorbereitung 
im theoretischen Unterricht durch Mag. 
Barbara Kronsteiner und der Gestaltung 
einer umfangreichen Dokumentation, 
hatte jede Schülerin ein ausführliches Prü-
fungsgespräch mit Kindergarteninspekto-
rin Angela Schobel und Prüferin Mag. Bar-
bara Kronsteiner zu bestehen. Alle Schü-
lerinnen haben die Prüfung erfolgreich 
bestanden und es gab ausdrückliches Lob 

für die guten Leistungen und die gediegene Vorbereitung. Das 
erworbene Zeugnis befähigt die Absolventinnen zur verantwor-
tungsvollen Aufgabe, an Kindergärten als Betreuerin tätig zu 
sein und die pädagogische Arbeit zu unterstützen.

Für ein paar Tage genossen LehrerInnen wie SchülerInnen ein-
fach etwas Normalität!

Musikschulverband Region 
Sonntagberg

MusikschulpädagogIen ein besonderes 
Anliegen, die Vielfalt und das breite musi-
kalische Betätigungsfeld des Musikschul-
verbandes Region Sonntagberg zu zei-
gen. Das schon zur Tradition gewordene 
Schwerpunktkonzert stand heuer unter 
dem Titel „April, April... jeder macht (spielt), 
was er will“.
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer 
und Lucia Scherzenlehner führten durch 
ein sehr vielfältiges Programm, das von 
solistischen Beiträgen bis zu kammermu-
sikalischen Ensembleformationen, von der 
Klassik über Volksmusik bis hin zur Popu-
larmusik reichte.
Äußerst motivierte SchülerInnen durften 
nach zwei langen Jahren endlich wieder 
gemeinsam musizieren und begeisterten 
das zahlreiche Publikum.

Jakob Rumpl musizierte bei Gold-
konzert in Waidhofen
In Kooperation mit der Musik- und Kunst-
schule Waidhofen/Ybbs fand im Kristallsaal 
Waidhofen ein Goldkonzert für zwei Hörner 
und zwei Trompeten statt. Der Sonntagber-
ger Trompeter Jakob Rumpl (Klasse Matth-
ias Maderthaner) präsentierte sich bei die-
sem besonderen Konzert mit einem tollen 
Programm, das von Mag. Robert Jäger ein-
fühlsam und gekonnt korrepetierte wurde. 
Das Publikum honorierte die Leistung mit 
kräftigem Applaus. Wir wünschen Jakob 
viel Freude auf seinem weiteren musika-
lischen Weg und gratulieren sehr herzlich 
zur Abschlussprüfung in Gold!

April, April... jeder macht was er will
Vielseitiges Konzert der Musikschule in der Festhalle Rosenau
Von einem Musikschulkonzert der Extraklasse konnten sich die 
Besucher am 1. April in der Festhalle Rosenau überzeugen. Nach 
zweijähriger Corona - Pause war es den SchülerInnen sowie den 

NÖ Volksmusikwettbewerb
Am 20. Mai fand in Krems, im Haus der Regionen, der diesjährige 
niederösterreichische Volksmusikwettbewerb statt. Der Musik-
schulverband Region Sonntagberg konnte zwei Ensembles zum 
Wettbewerb schicken. Das Ensemble „Berg Bach Musi“ trat in 
der Wertungskategorie B an und erspielte einen 1. Preis mit Aus-
zeichnung. Das Ensemble „hoiz knepf“ spielte in der Kategorie 
C und erhielt einen 1. Preis. Beide Ensembles werden von Lucia 
Scherzenlehner unterrichtet. Wir freuen uns sehr über den tollen 
Erfolg und gratulieren herzlich!
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Kundmachungen – Verlautbarungen –
Amtliche Mitteilungen

Info-Tag und Podium der Jüngsten
Viele Interessierte Kinder und Eltern folg-
ten der Einladung des Musikschulverban-
des Region Sonntagberg und kamen in die 
Musikschule zum Info-Tag.
Die Kinder hatten die Möglichkeit, alle Ins-
trumente auszuprobieren und die Musik-
schulpädagogen gaben fachkundige Aus-
künfte. Beim Kurzkonzert „Podium der 
Jüngsten“ begeisterten junge Musikschüler 
mit ihrem Können und zeigten, wie man 
bereits nach kurzer Lernzeit am Instru-
ment musizieren kann.

Kinderchor „Kinderklang“ feierte 
Premiere
Am Tag der NÖ Musikschulen lud der Kin-
derchor „Kinderklang“ am 29. April zu sei-
nem Premieren-Konzert in den Saal der 
Musikschule nach Allhartsberg. 
Sandra Mistelbauer, Bettina Fehringer und 
Johanna Boxhofer gestalteten mit ihrem 
Chor eine sehr abwechslungsreiche, musi-
kalische Reise durch die Jahreszeiten. 

Vor einem sehr farbenfroh gestalteten Bühnenbild begeisterten 
die Kinder mit ihren Schauspiel-, Gesangs- und Tanztalenten den 
bis auf den letzten Platz gefüllten Saal. 
Mit erfrischender Lebhaftigkeit sangen sich die Kinder in die 
Herzen der zahlreichen Besucher und wurden mit langanhal-
tendem Applaus belohnt.  

Schlusskonzert der Musikschule im Böhlerzentrum
Beim Schlusskonzert am 2. Juni durfte sich Musikschulleiter 
Hubert Kerschbaumer über einen bis auf den letzten Platz gefüll-
ten Saal im Böhlerzentrum freuen. 
Das vielfältige Programm zeigte das breite musikalische Betä-
tigungsfeld der Musikschule. Die jungen Musiker konnten ihre 
Talente aufzeigen und wurden für ihre Beiträge mit viel Applaus 
belohnt.  
Es war eine eindrucksvolle und bunte Mischung an Schülern, 
Lehrern, Instrumenten und Musikstücken. Große Orchester-
formationen, klassenübergreifende Ensembles, Volksmusik- 
ensembles und Solisten musizierten gekonnt und gestalteten 
den Abend besonders abwechslungsreich. 

Freibad Böhlerwerk 

Am 14. Mai konnte – dank der Vorbereitungsarbeiten unseres 
engagierten Badteams – das Freibad in Böhlerwerk geöffnet 
werden! 
Die Marktgemeinde Sonntagberg sowie die neue Pächterin 
des Badbuffets, Frau Ileana Clara Baron, freuen sich auf Ihr 
Kommen!

Öffnungszeiten Freibad Böhler-
werk (nur bei Schönwetter):

15. Juni bis 15. August 2022 
09:00 bis 19:00 Uhr

16. August bis 4. September 2022
09:00 bis 18:00 Uhr

In unserer Gemeinde gibt es
2 Entsorgungsplätze:
• Grünmühlweg in Böhlerwerk
• Ybbsstraße – gleich hinter dem 

neuen Regenüberlaufbecken (alte 
Kläranlage) in Rosenau HOTLINE: 07475 / 53340200
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Geschäftslokal in Rosenau 
zu vermieten
Gewerbliche Räumlichkeit 62 m²
• im Zentrum von Rosenau am Sonntagberg langfristig zu 

vermieten
• Zentralheizung Fernwärme/Gas
• Klimaanlage
• Garage, Kellerabteil

Anfragen bitte an die 
Marktgemeinde Sonntagberg
Tel: +43 7448 2290
gemeinde@sonntagberg.gv.at

ACHTUNG beim Riesenbärenklau
Der gefährliche Riesenbärenklau kann zu gefährlichen Ver-
brennungen führen. Wir weisen alle Liegenschaftsbesitzer auf 
ihre Sorgfaltspflicht hin. Für Fragen bezüglich Entfernung bzw. 
Bekämpfung stehen wir sehr gerne zur Verfügung!

Wildwuchernde 
Hecken und Sträucher
gehören leider jedes Jahr wieder zum 
Ortsbild unserer Gemeinde. Dadurch wird 
nicht nur die Einsicht in Kreuzungsberei-
che und die Erkennbarkeit von Verkehrs-
zeichen erheblich behindert, sondern auch 
die Beleuchtungswirkung der öffentlichen 
Straßenbeleuchtung stark abgeschwächt 
und somit steigt das Gefahrenpotential für 
Unfälle. Es ergeht daher an alle Grundbe-
sitzer das dringende Ersuchen, Sträucher 
und Hecken am Straßenrand derart zu 
pflegen, dass keine Gefahrensituationen 
im Straßenverkehr entstehen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass für all-
fällige Beschädigungen der öffentlichen 
Beleuchtung und daraus resultierende 
Reparaturkosten der Grundbesitzer haftet!
Anfallender Strauchschnitt kann an 
den 2 Sammelstellen im Gemeindege-
biet (Rosenau und Böhlerwerk) kosten- 
los entsorgt werden, kranke Buchs-
bäume müssen gesondert beim ASZ 
Amstetten West (Aschbach) deponiert 
werden! Wasserzähler-Wechsel

Gemäß Gemeindewasserleitungsgesetz 
1978 § 3 i.V.m dem Maß- und Eichgesetz 
besteht die Verpflichtung, den Wasserzäh-
ler in einem Intervall von 5 Jahren auszu-
tauschen. 
Diesbezüglich sind Mitarbeiter des Wasser- 
werkes im Gemeindegebiet unterwegs, 
um diverse Wasserzähler in den betroffe-
nen Haushalten zu tauschen.

©
 L

eo
na

rd
o 

Fr
an

ko
 - 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Bestandteil Menge Einheit Grenzwert

Nitrat 5 - 19 mg NO3/l 50
Pestizide im untersuchten Umfang nicht 
 bestimmbar
pH-Wert 7,50 – 8,50
Gesamthärte 15 – 20 °dH  
Carbonathärte 14 – 18 °dH
Kalium 1,2 – 2,2 mg/l  
Kalzium 99 – 115 mg/l  
Magnesium 6 – 27 mg/l  
Natrium 14 – 68 mg/l 200
Chlorid 27 – 140 mg/l 200
Sulfat 11,9 – 18,4 mg/l   750

Überprüfung des Sonntagberger 
Trinkwassers
durch die Österreichische Agentur für Gesundheit 
und Ernährungssicherheit
Wir informieren Sie über unsere halbjährliche Trinkwasserun-
tersuchung. Die Werte sind in ihrer Bandbreite darzustellen 
(verschiedene Quellenfassungen). Die Werte für Pestizide sind 
erfreulicherweise so niedrig, dass diese nicht mehr messbar 
sind.
Information gemäß §6 TrinkwasserverordnungFeuerbrand 

Allgemeines zur Pflanzenkrankheit „Feuerbrand“: Die Pflanzen-
seuche wird durch das Bakterium Erwinia amylovora hervorge-
rufen. Große wirtschaftliche Schäden – vor allem an Apfel- und 
Birnbäumen, (Streuobstbäume, Intensivobstbauflächen) sowie 
an bestimmten Ziergehölzen – alle aus der Familie der Rosen-
gewächse – werden verursacht.
Feuerbrand ist eine gefährliche Pflanzenkrankheit, für Mensch 
und Tier besteht aber keine Gefahr! Die leicht übertrag-
bare Krankheit unterliegt der MELDEPFLICHT eines jeden 
Gemeindebürgers!
Wir ersuchen Sie, jeden Verdachtsfall rasch am Gemeindeamt 
zu melden oder direkt unseren Feuerbrand-Beauftragten GR 
Bernhard Atschreiter unter 0650 / 340 5506 zu kontaktieren.Foto: wikipedia.org – Feuerbrand Apfelbaum
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Wichtiger Hinweis zur 
Sperrmüllsammlung 
im September
Am 26. September wird in unserer 
Gemeinde die jährliche Sperrmüllsamm-
lung durchgeführt.
Leider mussten wir in den letzten Jah-
ren feststellen, dass Gegenstände, die 
NICHT als Sperrmüll entsorgt werden dür-
fen, trotzdem an den Sammelstellen und 
Abholplätzen abgeladen und entsorgt wur-
den. Diese „unsachgemäße“ Entsorgung 
von elektrischen Geräten, Altöl, Leucht-
stoffröhren, Eternitziegel sowie Batterien 
verursacht einen enormen Mehraufwand 
und zusätzlich hohe Kosten. 
Bezüglich der fachgerechten Entsorgung 
können Sie sich auf der Homepage des 
GDA (Gemeindedienstleistungsverbandes 
Amstetten) unter www.gda.gv.at näher 
informieren.

ACHTUNG!

Sperrm
üllsammlung 2022 

diesmal am 26. September!

Sperrmüllsammlung 2022 in der 
Marktgemeinde Sonntagberg

Lärmvermeidung
Aus gegebenem Anlass werden alle 
GemeindebürgerInnen dringend ersucht, 
insbesondere an Wochenenden und Feier- 
tagen die Ruhezeiten einzuhalten. 

Die Verwendung und der Betrieb von Lärm 
erzeugenden Maschinen wie Rasenmä-
hern, Häckslern, Motorsägen, etc. sind zu 
folgenden Zeiten untersagt:

wochentags  ...... ab 20 Uhr bis 06 Uhr
Samstag  ............ ab 18 Uhr 
Sonntag und Feiertag ganztägig

Hinweis zur Unkraut-
beseitigung
Die Marktgemeinde Sonntagberg verzich-
tet seit 2019 aus umwelttechnischen Grün-
den bei der Unkrautbekämpfung auf Pesti-
zide. Dies hat zur Folgen, dass Unkraut und 
Wildwuchs an Straßen-, Gehsteig- und Lie-
genschaftsgrenzen schneller nachwach-
sen und sich entsprechend vermehren.
Aufgrund des zusätzlichen Aufwandes für 
den Wirtschaftshof bitten wir alle Liegen-
schaftseigentümer um Ihre Mithilfe, indem 
Sie den pflanzlichen Bewuchs entlang Ihrer 
Liegenschaftsgrenze – soweit nicht schon 
geschehen – selbständig entfernen. Wir 
bitten auch die privaten Garten- und Lie-
genschaftsbesitzer – zum Wohle unserer 
Umwelt – bei der Pflege auf Pestizide und 
gefährliche Stoffe zu verzichten. Danke!
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Wedl-Teich in Rosenau – neue 
Pächter gesucht
Interessenten bitten wir, sich am Gemeindeamt zu melden!

Illegale Fleischentsor-
gung – Achtung!
Immer wieder kommt es auf Grün- und 
Waldflächen im Gemeindegebiet zu ille-
galen Fremdentsorgungen von größeren 
Fleischmengen (siehe Foto).
Wir weisen Sie darauf hin, dass solche Akti-
vitäten streng bestraft werden!

52

KOBV – 
Sprechtagstermine
Auch in der 2. Jahreshälfte werden die 
gut frequentierten Sprechtage des KOBV 
(Behindertenverband) für Wien, NÖ und 
Bgld. in gewohnter Weise mit ReferentIn-
nen der Sozialrechtsabteilung bzw. Funk-
tionärInnen des Verbandes beschickt und 
bieten dadurch Menschen mit Behinde-
rung die Möglichkeit, sich über sämtli-
che sozialrechtliche Belange zu informie-
ren. Diese Einrichtung ist zu einer äußerst 
wichtigen Serviceleistung für Menschen 
mit Behinderung geworden.

Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ.
Wiener Straße 55
3300 Amstetten
5. + 19. Juli
2. + 16. August
6. + 20. September
4. + 18. Oktober
15. November
6. + 20. Dezember

jeweils von 9 – 12 Uhr

Wichtig: Aufgrund der aktuellen Corona- 
Situation sind persönliche Beratungen 
derzeit NUR nach vorheriger telefoni- 
scher Terminvereinbarung unter
01 / 406 15 86 47 möglich!

Verfügbare Baugrund-
stücke
Rosenau/Sonntagberg – 
Kindergartenweg 
Baugrund (800 m²) in sonniger Lage mit 
Blick auf den Sonntagberg in Rosenau/S. zu 
verkaufen, Wasser- und Kanalanschluss an 
der Grundstücksgrenze sowie Anbindung 
an das öffentliche Gut (Gemeindestraße) 
gegeben, nähere Informationen unter 
Tel. 0676/5989563 (Andreas Höllerer)

Hausnummerntafeln
Wir bitten Sie – zur besseren Orientierung – 
um gut sichtbare Anbringung der Haus-
nummernschilder auf den Häusern bzw. 
Liegenschaften. Solche Hausnummern- 
tafeln können Sie auch gegen einen Un- 
kostenbeitrag von Eur 29,70 am Gemeinde- 
amt bei Herrn Harald Hönig persönlich oder 
telefonisch unter 07448/2290-21 bestellen.

Was gehört auf den Kompost?
Ein ausgewogenes Verhältnis von verschiedensten Materialien, 
wie strukturarmen Küchenabfällen oder Rasenschnitt, und 
strukturreichen Stoffen, wie zerkleinerter Baum- und Strauch-
schnitt oder Stroh, ist die optimale Voraussetzung für eine 
gelungene Kompostierung. Grundsätzlich sind alle organischen 
Abfälle kompostierbar.
Speziell in Siedlungsgebieten dürfen aus hygienischen Grün-
den Fleisch, Knochen, Käse und Wurstreste nicht kompos-
tiert werden. Diese Abfälle locken ungebetene Gäste wie 
Ratten an!

Das kommt auf den Kompost
• Pflanzliche Abfälle aus Küche und Garten
• Obst- und Gemüseabfälle, auch behandelte Schalen von 

Zitrusfrüchten und Bananen in haushaltsüblichen Mengen
• Speisereste und verdorbene Lebensmittel ohne Verpackung 

in kleinen Mengen
• Kaffee- und Teesud samt Filter- oder Beutelpapier
• Schnittblumen, Topfpflanzen (ohne Topf)
• Kleintiermist von Pflanzenfressern
• Gartenabfälle wie Gras, Rasenschnitt, Laub, Wild und
 Unkräuter
• Strukturmaterial wie z. B. gehäckseltes Holz
• Holzasche: nur in Kleinstmengen
Das gehört nicht auf den Kompost
• Restmüll
• Fleisch, Knochen, Wurstreste
• nicht kompostierbare Katzenstreu
• Windeln
• Staubsaugerbeutel (Inhalt ist oft schwermetallhaltig)
• Kohlenstaub und -asche (schwermetallhaltig)
• Speiseöle und Fette (zur Speiseölsammlung)
• Flüssigkeiten wie z. B. Suppen oder Salatsaucen
Weitere Informationen zum richtigen Kompostieren 
finden Sie auch unter www.umweltberatung.at
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Informationen aus dem 
Gemeinderat und 
Diverses
Sanierung in der Volks- und Mittel- 
schule in Rosenau wird fortge-
setzt
Der Mittelschulausschuss und die 
Gemeinde beschlossen in ihren Sitzungen 
den weiteren Ablauf der Sanierungsar- 
beiten in der Mittel- und Volksschule.
Auf weiteren fünf Bauetappen sollen die 
notwendigen Arbeiten bis 2026 durchge-
führt werden.
Das Investitionsvolumen beträgt in 
Summe ca. EUR 5 Millionen brutto, wobei 
zur Finanzierung Fördermittel des Lan-
des NÖ (Schul- und Kindergartenfonds) in 
Anspruch genommen werden.
Alleine im heurigen Jahr werden EUR  1,2 
Millionen für die Modernisierung und 
Attraktivierung des Schulstandortes auf-
gewendet!

Termine nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzungen:
• 26. September 2022
• 07. November 2022
• 12. Dezember 2022

jeweils um 18 Uhr 
im großen Sitzungssaal der 
Marktgemeinde

Zuhörerinnen und Zuhörer sind herzlich willkommen!

Gemeinde konnte 2021 Schulden 
abbauen!
Trotz angespannter und turbulenter Zei-
ten sowie einiger getätigten Investitionen 
konnte die Gemeinde im Jahr 2021 ihren 
Schuldenstand um EUR 863.000,- auf EUR 
14.867.602,53 senken.
Das Finanzjahr 2021 hat sich nämlich 
erfreulicherweise besser als ursprüng-
lich prognostiziert entwickelt. Sonderun-
terstützung von Land NÖ und Bund, eine 
Steigerung bei den Ertragsanteilen sowie 
eine stabile Entwicklung bei der Kommu-
nalsteuer konnten die nicht budgetier-
ten Ausgaben (z.B. Hochwasserschäden) 
mehr als kompensieren.
So wurde erfreulicherweise im Rech-
nungsabschluss 2021 das Finanzjahr der 
Gemeinde ausgeglichen abgeschlossen 
und in der Aprilsitzung vom Gemeinderat 
einstimmig angenommen.

Einigung mit der ÖBB über den Gemeindeanteil bei 
den Investitionskosten
Nachdem der Verwaltungsgerichtshof der Gemeinde recht gab, 
dass die Auflassung von vier Eisenbahnkreuzungen im Gemein-
degebiet nicht zulässig ist (Sonntagberg Direkt berichtete darü-
ber), konnte nun nach mehreren Verhandlungsrunden bezüg-
lich der Investitionskosten und zukünftigen Erhaltungskosten 
bei den Eisenbahnkreuzungen eine Einigung mit der ÖBB erzielt 
werden. Gegenüber der ursprünglichen Preisbasis wurde dabei 
ein erheblicher Nachlass beim Gemeindebeitrag erzielt.
Dennoch beträgt der Kostenbeitrag der Gemeinde (nach Reduk-
tion) EUR 1,27 Millionen. Viel Geld, andererseits ist es unbe- 
stritten, dass eine zeitgemäße Bahnanbindung für die Standort-
qualität unserer Gemeinde und deren Bevölkerung einen wich-
tigen Zukunftsfaktor darstellt.
Wir freuen uns, dass mit dieser Einigung ein fast 10-jähriger 
Rechtsstreit beigelegt ist und uns die ÖBB informierte, dass die 
Rudolfsbahn auch langfristig gesichert ist.

Attraktivierung Spielplätze und Fertigstellung der 
Multisportanlage
Die Sanierungsarbeiten bei der Multisportanlage (Funcourt) in 
Böhlerwerk konnten fertiggestellt werden. Diese neue Anlage 
wird von unseren Kindern und Jugendlichen bereits rege ange-
nommen.
In der Juni-Sitzung beschloss der Gemeinderat im Rahmen der 
Aktion Gemeinde21 den Ankauf weiterer Spielgeräte für die ver-
schiedenen Spielplätze im Gemeindegebiet.
Gesamtkosten EUR 29.880,- brutto

Behebung der Hochwasserschäden dauert an. 
Programm der Güterwegsanierung wird fortgesetzt.
Noch immer wird in den Bereichen Wildbach und Straße an der 
Behebung der Hochwasserschäden vom Vorjahr intensiv gear-

beitet. Auch die Sanierung 
unserer bestehenden Güter-
wege (z.B. Güterweg Baich-
berg) wird fortgesetzt.
In der Juni-Sitzung beschloss 
der Gemeinderat mehrere 
diesbezügliche Auftragsver-
gaben in der Gesamthöhe von 
EUR 128.400,- brutto.

Rad- und Fußweg im Bereich Berghausweg saniert
Im Bereich Bruckbach/Berg-
hausweg wurde der schad-
hafte Teil des Rad- und Fuß-
weges in den letzten Wochen 
saniert. Diese Maßnahme fin-
det bei den zahlreichen Nüt-
zern dieses Abschnittes gro-
ßen Anklang. Gesamtkosten: 
EUR 44.300,- brutto

Weitere laufende Projekte und Aktivitäten:
In Zusammenarbeit mit einem Liegenschaftseigentümer wird 
derzeit durch die Gemeinde im Bereich Ybbsstraße/Fußweg 
zum Oismühlsteg eine Sanierung durchgeführt. Schadenser-
eignisse im Konglomerat dieses Ybbsabhanges machten aus 
Sicherheitsgründen diese Sofortmaßnahme notwendig.

Die Arbeiten bei der Umfeldgestaltung 
im Ort Sonntagberg schreiten zügig voran.
Nach der Sanierung des Panoramaweges 
(im Anschluss vom Kirchenvorplatz) soll 
heuer auch noch die Nordauffahrt Rich-
tung Basilika/Pfarrhof – in Zusammenar-
beit mit der Straßenmeisterei – entspre-
chend neu gestaltet werden.

Die Wohnbaugenossenschaft „Die Sied-
lung“ errichtete in Böhlerwerk (ehemali-
ges Kinohaus) ein neues Wohnhaus mit 
insgesamt 16 Wohneinheiten.
Ende Juni konnte die Schlüsselübergabe 
an die Mieterinnen und Mieter erfolgen.
Wir wünschen den neuen Bewohnern 
alles Gute im neuen Heim!
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MUTTER-ELTERN-BERATUNG 
Ort: Sozialzentrum Rosenau/S. – Aufgang 
links neben RAIBA, 1. Stock,  jeweils 
von 10:00 bis 11:00 Uhr 

In den Sommermonaten Juli und August 
findet keine Mutter-Eltern-Beratung statt.  

Die nächsten Termine Herbst/Winter 
2022 sind:
> 12. September
> 10. Oktober
> 14. November
> 12. Dezember

© Anastassiya - stock.adobe.com

Personalia:

Pensionierung von Frau 
Gabriele Zitzenbacher
Mit 1. Juni trat Frau Gabriele Zitzen- 
bacher ihre wohlverdiente Pension an. 
Über 22 Jahre war sie im Dienste der 
Marktgemeinde im Schulbereich tätig. 
Wir danken auch von dieser Stelle für 
die geleistete Arbeit und wünschen 
alles Gute für die Zukunft!

Geburten in Sonntagberg
Im Frühjahr 2022 durften wir folgende kleine Gemeinde- 
bürgerInnen mit einem Startpaket der Gemeinde herzlich 
begrüßen:

> Kefer Leon
> Pinter Anna
> Schasching Ylvi Nina
> Friesenegger Damian
> Rambas Katharina
> Asanger Julia
> Schwarenthorer Hannah

© Christine Wulf - stock-adobe.com

Neue Babytasche und Lebensbaum
Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass bei der Geburt eines 
Kindes das jeweilige Standesamt des Geburtsortes für die Aus-
stellung der Geburtsurkunde und auch der Anmeldung des 
Wohnsitzes zuständig ist.

Seitens der Marktgemeinde Sonntagberg dürfen wir alle 
frisch gebackenen Eltern einladen, sich nach der Geburt am 
Gemeindeamt zu melden. Wir haben für Sie einige wichtige 
Informationen, eine Dokumentenmappe und ein Willkom-
mensgeschenk vorbereitet.
So bekommen alle Eltern ab sofort einen Gutschein für 
einen „Lebensbaum“, eine praktikable Babytasche u.v.m.!

> Holzer Aaron
> Zöttl Gabriel Alois
> Stockinger Fabian

ÖFFNUNGSZEITEN AM GEMEINDEAMT

Wir sind immer bemüht, für Sie da zu sein.
Daher möchten wir die Parteienverkehrszeiten in 
Erinnerung rufen:

Gemeindeamt:
Montag bis Freitag  von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich von 13:00 bis 18:30 Uhr

Sprechtage Bürgermeister Thomas Raidl:
Montag von 8:00 bis 10:00 Uhr
Freitag von 11:00 bis 12:30 Uhr 

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!

Weitere Termine sind nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung jederzeit möglich!
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Wir bitten um Verständnis, dass persönliche Wir bitten um Verständnis, dass persönliche 
Gratulationen seitens der Gemeinde aufgrund Gratulationen seitens der Gemeinde aufgrund 
der Corona-Situation bis Ende Mai nicht statt-der Corona-Situation bis Ende Mai nicht statt-

finden konnten!finden konnten!

Wir gratulieren:

Jubiläumsehrungen

NÖ Ehrungsgesetz
Laut § 5 des NÖ Ehrungsgesetzes sind Land 
und NÖ Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu 
veröffentlichen, sofern sich die Personen nicht 
schriftlich dagegen ausgesprochen haben. 
Wir ersuchen Sie, falls Sie keine Veröffent- 
lichung von der Geburt Ihres Kindes, Hoch- 
zeiten, Hochzeitsjubiläen oder dem Todes-
fall wünschen, dies schriftlich am Gemein-
deamt Sonntagberg bekannt zu geben.

80. Geburtstag
MARESCH Gonda, Bruckbach
MATZINGER Heidemarie, Böhlerwerk
OBERMÜLLER Alois, Gleiß
WILLIM Antonia, Rosenau
KIMMESWENGER Anton, Sonntagberg
GASSNER Johann, Sonntagberg
KOCI Günther, Bruckbach
MATEJKA Herta, Hilm
GSTETTENHOFER Johanna, Böhlerwerk
RIEDLEGGER Franz, Böhlerwerk
HIEBLER Horst, Hilm

95. Geburtstag
BAUMANN Hedwig, Hilm

Wir bitten um Verständnis, dass persönliche 
Gratulationen seitens der Gemeinde aufgrund 
der Corona-Situation bis Ende Mai nicht statt-

finden konnten!

85. Geburtstag
KUTERNA Maria, Böhlerwerk
HAGAUER Josef, Windberg
HUSAK Rudolf, Böhlerwerk
HÖNIG Hermann, Rosenau
STEINBAUER Herbert, Gleiß
MOTYCKA Maria, Böhlerwerk

90. Geburtstag
TATSCHL Maria, Böhlerwerk
TROESCHER Elfriede, Böhlerwerk
UTTER Dagobert, Gleiß
SPREITZER Leopoldine, Sonntagberg

Goldene Hochzeit
HOCHRIESER Christine und Leopold, 
Sonntagberg

Terminübersicht
02. Juli 13 Uhr stand up paddle contest, Freibad Böhlerwerk
02. Juli 19 Uhr Eisenstraßen Schnapsverkostung, GH Lagler
02. Juli 19:30 Uhr Benefizkonzert „Perspektivenwechsel mit 5 Wiener Symphonikern“, 
   Basilika Sonntagberg
08. Juli 20 Uhr Singen mit Aussicht, Vorplatz Basilika Sonntagberg
09./10. Juli  Zeltfest FF Doppel
30. Juli  Musikantenstockturnier, Stockplatz Böhlerwerk
  19 Uhr Dämmerschoppen

05. August 16-20 Uhr Blutspendeaktion, Rotes Kreuz und ÖVP Sonntagberg, Festhalle Rosenau
15. August 14 Uhr Musik beim Türkenbrunnen
25.–28. August  double iron trophy, KSV Tennis Böhlerwerk
27./28. August  Fest 125 Jahre FF Rosenau, Festzelt am Parkplatz Fa. Swisspor in Gleiß

04. September   Sonntagberger Marktfest, Rosenau
11. September 10 Uhr Frühschoppen Pfadfindergruppe Kematen/Gleiß, Pfadfinderheim
17. September  Bauernbundball, Gasthof Lagler
21. September 19:30 Uhr Tricky Niki, Böhlerzentrum, Karten auf Ö-Ticket erhältlich!
02. Oktober  Michaeli-Kirtag, Sonntagberg

Terminvorschau
Stammtisch für pflegende Angehörige wieder ab September
Nach der „Corona-Pause“ findet – sofern die Situation stabil bleibt – ab September wieder der Stammtisch 
für pflegende Angehörige statt. 

Jeden 1. Dienstag im Monat von 15 bis ca. 17 Uhr im kleinen Sitzungssaal der Marktgemeinde!
„Einfach hingehen und in gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen ein paar Stunden abschalten 
vom anstrengenden Pflegealltag.“

nächste Termine:
DI, 06. September
DI, 04. Oktober
DI, 08. November  

Es gelten die jeweils aktuellen

COVID-Vorschriften!
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21. Sept. 2022
Böhlerzentrum

Tricky Niki mit „NIKIpedia – Wenn das 
die Omi wüsste…“ im Böhlerzentrum
Karten ab sofort auf Ö-Ticket erhältlich!

Sommer – Sonne – 
Sonntagberg.
Wir wünschen Ihnen einen 
erholsamen und guten Sommer!
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Apotheken-Bereitschaft:
02.–03. Juli Rosenau 07448–2525
09.–10. Juli Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442–52574
16.–17. Juli Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
23.–24. Juli Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442–52574
30.–31. Juli Rosenau 07448–2525
06.–07. Aug. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
13.–14. Aug. Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442–52574 
15. Aug. Rosenau 07448–2525 
20.–21. Aug. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
27.–28. Aug. Rosenau 07448–2525
03.–04. Sep. Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442–52574
10.–11. Sep. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
17.–18. Sep. Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke 07442–52574
24.–25. Sep. Rosenau 07448–2525
01.–02. Okt. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589

Die aktuellen
Wochenend-Dienste
unserer praktischen Ärzte
können Sie auch unter
www.arztnoe.at abfragen!

Apothekennotruf 1455
Die Apotheken in Österreich bieten eine 
Notruf-Nummer an. Unter der Kurz- 
nummer 1455 erhalten AnruferInnen 
rasch und unbürokratisch Auskunft über 
die nächstgelegene dienstbereite Apo-
theke, auf Wunsch sogar mit Wegbe-
schreibung.

Rufnummern der 
Sozialen Dienste
Seitens der Marktgemeinde Sonntagberg 
dürfen wir die Rufnummern der regionalen 
Sozial- und Pflegedienste in Erinnerung 
rufen: 

Caritas, Kematen/Ybbs, 07448/20020 
oder 0676/83844229,
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 

Hilfswerk Aschbach,
05 9249-50410,
pflege-aschbach@noe.hilfswerk.at 

Volkshilfe Sonntagberg, 0676/870029907, 
hannes.eblinger@gmx.at 

Auch unser Mitarbeiter Alexander Holz-
feind (Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg) steht als Ansprechpartner 
für soziale Dienste und Pflegeangelegen-
heiten zur Verfügung: 07448/2290-15 
oder holzfeind@sonntagberg.gv.at.

Psychotherapie
Mag.a Johanna Knoll 
Systematische Familientherapie
Zusatz: Säuglings-, Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapie
3332 Sonntagberg, Rotte Wühr 4 
0650 500 73 05 
johanna.knoll@gmx.at

Ärzte und 
Apotheken:

© Malgorzata Kistryn - stock.adobe.com

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
02.–03. Juli Dr. Manfred TROLL 07448/2322
09.–10. Juli Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
16.–17. Juli Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
23.–24. Juli Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
30.–31. Juli Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
06.–07. Aug. Dr. Manfred TROLL 07448/2322
13.–15. Aug. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
20.–21. Aug. Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
27.–28. Aug. Dr. Manfred TROLL 07448/2322
03.–04. Sep. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
10.–11. Sep. Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
17.–18. Sep. Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
24.–25. Sep. Dr. Manfred TROLL 07448/2322
01.–02. Okt. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500

Ärzte-Wochenenddienst 
Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs:
02. Juli Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
09. Juli Dr. Petra SCHREY 07442/52425
16. Juli Gruppenpraxis Dr. REINGRUBER & 07442/53891 
  Dr. SCHMID OG  
23. Juli Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442/62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG 
06. Aug. Dr. Petra SCHREY 07442/52425
13. Aug. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
20. Aug. Gruppenpraxis Dr. REINGRUBER & 07442/53891 
  Dr. SCHMID OG 
27. Aug. Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442/62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG 
03. Sep. Dr. Petra SCHREY 07442/52425
10. Sep. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933 
17. Sep. Landordi Böhlerwerk Dr. BAUER 07442/62135 
  & Dr. SCHÖNEGGER OG 
24. Sep. Gruppenpraxis Dr. REINGRUBER & 07442/53891 
  Dr. SCHMID OG 
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In stiller Trauer gedenken wir unserer
Verstorbenen…

Raab Maria
Dröscher Adele
Edlmayer Hermine
Helmel Norbert
Haider Monika

Bayerl Margarete
Ramsner Ingrid
Etzelsdorfer Alfred
Steinmetz Johann
Schwarnthorer Franz
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Walter Baumann, Reg.Rat – Bezirksschulinspektor a.D. 

Am 2. Juni verstarb Reg.Rat Walter Baumann im 97. Lebensjahr. 
Unvergessen bleibt sein jahrzehntelanges, öffentliches Wirken für die Region.
Wir werden Walter Baumann immer in ehrender Erinnerung behalten!



BÜRGERSERVICE-EINRICHTUNGEN
in unserer Gemeinde:

Gemeindeamt: Montag bis Freitag  von 08:00–12:00 Uhr
 Dienstag zusätzlich von 13:00–18:30 Uhr

 Sämtliche Altstoffsammelzentren im Bezirk Amstetten 
 können zur Müllabgabe verwendet werden.

 ASZ Hilm:  Dienstag von 15:00–18:00 Uhr
    (außer Feiertage)
 Das nächstgelegene Altstoffsammelzentrum befindet sich in Aschbach 
 (Kreisverkehr Wirtschaftspark).

 ASZ Amstetten West
 in Aschbach: Montag von 09:00–12:00 Uhr 
  Dienstag von 14:00–19:00 Uhr
  Donnerstag von 14:00–19:00 Uhr

Telefonisch sind wir unter 07448/2290-0  für Ihre Anliegen erreichbar, auch via E-Mail können Sie uns 
kontaktieren (gemeinde@sonntagberg.gv.at).
 Abteilung DW E-Mail-Adresse/Tel. Nr.
Bgm. Thomas Raidl  16 raidl@sonntagberg.gv.at
Vzbgm. Heide Maria Polsterer  16 polstererheidi@gmail.com
Johann Eblinger Amtsleiter, Bauamt 31 eblinger@sonntagberg.gv.at 
Martina Hinterleitner Meldeamt, Bürgerservice 11 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Frederick Friesenegger Meldeamt, Bürgerservice 12 friesenegger@sonntagberg.gv.at
Alexander Holzfeind Sozial- und Standesamt 15 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Petra Hagelmüller Personalwesen, 27 hagelmueller@sonntagberg.gv.at 
 Lohnverrechnung  0664 / 212 97 27
Andreas Höllerer Kassenverwaltung 20 hoellerer@sonntagberg.gv.at
Harald Hönig Bauamt, Abgabenamt 21 hoenig@sonntagberg.gv.at 
Ferdinand Unterbuchschachner Kassenverwaltung 26 ubs@sonntagberg.gv.at 
Rene Huber Bauamt, Kassenverwaltung 25 huber@sonntagberg.gv.at
Reinhard Schossmann-Gartner Wasserwerk 24 schossmann@sonntagberg.gv.at 
   0664 / 96 44 846
Markus Stöckl Wirtschaftshof 23 bauhof@sonntagberg.gv.at  
   0664 / 96 44 850

Die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Sonntagberg sind unter folgenden Handynummern
für Sie erreichbar:

Bgm. Thomas Raidl 0664 / 96 44 855 Vzbgm. Heide Maria Polsterer 0676 / 939 19 74
Amtsleiter Johann Eblinger 0664 / 96 44 840 Wasserwerk-Bereitschaft 0664 / 212 90 85
Gemeindearchiv 0664 / 96 44 841 Direktion VS Rosenau u. 0664 / 96 44 856
Böhlerzentrum 0664 / 96 44 848 Böhlerwerk
Schulische Nachmittags- 0664 / 85 15 490 Wirtschaftshof 0664 / 96 44 850
betreuung   Festhalle Rosenau 0664 / 96 44 857 

Ausgabe Juli 2022

Impressum/Kontakt: Marktgemeinde Sonntagberg
Waidhofner Strasse 20
3332 Rosenau

Tel. 07448 2290-0
gemeinde@sonntagberg.gv.at
www.sonntagberg.gv.at
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Gemeinde-Hotline

Für Notfälle im Bereich Wasser und 

Kanal und sonstige unaufschiebbare 

Tätigkeiten, welche in das Aufgaben- 

gebiet der Gemeinde fallen, wurde 

eine eigene Hotline der Gemeinde 

eingerichtet. Diese ist an Wochen- 

enden, Feiertagen bzw. wochentags 

außerhalb der Dienstzeit (15–06 Uhr) 

unter 0664 / 212 90 85 erreichbar.


